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0 Das Wichtigste in Kürze 

Gütern, die potenziell zur Nutzung erneuerbarer Energiequellen sowie zur Steigerung der Energie-

effizienz eingesetzt werden können, kommt angesichts der globalen energie- und umweltpolitischen 

Herausforderungen und entsprechender politischer Weichenstellungen weltweit immer größere Be-

deutung zu, auch im Außenhandel. Deutschland ist durch die vergleichsweise frühe Förderung von 

Strom aus Erneuerbaren Energien (EEG) im Verlauf des letzten Jahrzehnts gemessen an den instal-

lierten Kapazitäten zum drittgrößten Markt für Windkraft- und zum größten Markt für 

Photovoltaikanlagen weltweit geworden. Mit dieser Lead Market-Kompetenz deutscher Anbieter 

verbindet sich die Hoffnung auf weiter wachsende Exporterfolge, die in Deutschland zusätzliche 

Produktion und Beschäftigung generieren können. Tatsächlich sehen sich deutsche Anbieter von 

Klimaschutzgütern jedoch schon seit längerem einer zunehmenden internationalen Konkurrenz auf 

dem heimischen Markt ausgesetzt. Insbesondere im Photovoltaikbereich ist eine Vielzahl von neuen 

Anbietern, v.a. in China, hinzugekommen, sodass sich die Produktionskapazitäten zunehmend in 

Richtung Asien verschieben. 

Die Analyse der internationalen Handelsströme folgt einem angebotsorientierten Potenzialansatz 

und beruht auf einer in 2012 vom NIW in Zusammenarbeit mit dem Statistischen Bundesamt er-

stellten neuen Liste von potenziellen Umweltschutzgütern. Diese umfassen auch die hier im Fokus 

stehenden Güter zur Nutzung Erneuerbarer Energiequellen und zur Steigerung der Energieeffizienz 

über rationelle Energieverwendung und -umwandlung (kurz: potenzielle Klimaschutzgüter).
1
 

Handelsvolumina und Welthandelsanteile 

Güter zur Nutzung Erneuerbarer Energien sowie zur Steigerung der Energieeffizienz haben inner-

halb des deutschen Industriegüterhandels im Verlauf des letzten Jahrzehnts deutlich an Gewicht 

gewonnen. Mit einem Exportvolumen von fast 20 Mrd. € und einem Importvolumen von 

14,5 Mrd. € machten sie 2011 jeweils rund 2 % der gesamten Ausfuhren bzw. Einfuhren von In-

dustriegütern aus. 2002 lagen die entsprechenden Anteile erst bei rund 1,5 %. Auf beiden Seiten der 

Handelsbilanz dominieren Güter zur Nutzung Erneuerbarer Energiequellen, auf der Exportseite 

machen sie rund die Hälfte, auf der Importseite sogar zwei Drittel des Handelsvolumens aus. 

Das deutsche Ausfuhrvolumen an potenziellen Klimaschutzgütern hat sich von 2008 bis 2011 im 

Jahresdurchschnitt (3,3 %) wie bereits in den Jahren vor der Krise deutlich günstiger entwickelt als 

die deutschen Industriewarenexporte insgesamt und damit eine ähnliche Dynamik an den Tag gelegt 

wie die gesamten Weltexporte an potenziellen Klimaschutzgütern.  

Deutschland ist im Jahr 2011 mit einem Welthandelsanteil von gut 13,2 % zweitgrößter Exporteur 

von potenziellen Klimaschutzgütern hinter China, das mit rund 20,1 % der Weltausfuhren mit deut-

lichem Abstand an der Spitze liegt und im Verlauf des letzten Jahrzehnts einen rasanten Aufstieg 

genommen hat: 2002 lag der chinesische Anteil erst bei gut 4,5 %. Auf Rang 3 hinter Deutschland 

folgen die USA (knapp 10 %) vor Japan (6 %). Italien und Frankreich erreichen Anteile von rund 

4 %, Korea, Hongkong, die Niederlande und Großbritannien knapp 3 %. Der deutliche Zuwachs 

Chinas ist vor allem zulasten der USA, aber auch Japans, Großbritanniens und Frankreichs gegan-

                                                      

1  Hinzu kommen Güter, die vor allem auf den Schutz der klassischen Umweltbereiche (Abfall, Wasser, Luft, Lärm) 
abzielen sowie – bereichsübergreifend – Instrumente und Komponenten zum Messen-, Steuern und Regeln von Um-
weltschutzanlagen. Zum methodischen Ansatz vgl. ausführlich Gehrke, Schasse (2012). 
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gen, die im Betrachtungszeitraum alle spürbare Welthandelseinbußen hinnehmen mussten. Während 

China rund 30 % des weltweiten Exportzuwachses an Klimaschutzgütern zwischen 2002 und 2011 

für sich beanspruchen konnte, entfielen z. B. auf die USA lediglich gut 8 %, auf Japan 5,5%. 

(Frankreich: 2,7 %, Großbritannien: 1,5 %). Deutschland hat rund 15 % zum Exportwachstum bei-

gesteuert und konnte damit seine Welthandelsposition bei potenziellen Klimaschutzgütern insge-

samt, vor allem aber im Vergleich zu den USA und Japan deutlich ausbauen. 

Spezialisierungsmuster 

Bei Berücksichtigung von Exporten und Importen (RCA) zeigt sich jedoch, dass Deutschland trotz 

der weiter verbesserten Exportposition bezogen auf den Gesamthandel mit potenziellen Klima-

schutzgütern über die gesamte Betrachtungsperiode hinweg eine ähnliche Ausfuhr-/Einfuhrrelation 

aufweist wie bei Industriewaren insgesamt. Während Mitte des letzten Jahrzehnts überdurchschnitt-

lich hohe Ausfuhrüberschüsse erzielt werden konnten, kann in jüngerer Zeit nur noch eine durch-

schnittliche Spezialisierung erzielt werden. Der Blick auf die Entwicklung einzelner Teilsegmente 

offenbart, dass dieses Ergebnis ausschließlich auf Güter zur Nutzung Erneuerbarer Energien und 

innerhalb dieses Bereichs fast ausschließlich auf die ungünstige Ausfuhr-/Einfuhrrelation bei Solar-

zellen und –modulen zurückzuführen ist, in jüngerer Zeit aber auch Einbußen im Windkraftbereich 

festzustellen sind.  

So konnte die bereits in den Jahren vor der Krise deutlich gestiegene Importkonkurrenz bei Solar-

zellen und –modulen auf dem deutschen Markt zunächst noch durch überproportional höhere 

Marktanteilsgewinne im Ausland überkompensiert werden. Demgegenüber mussten deutsche Pro-

duzenten seit 2008 so erhebliche Verluste im Export, v.a. in Europa, aber auch in Asien, hinneh-

men, dass sich die ohnehin negative Außenhandelsspezialisierung in diesem Teilsegment noch deut-

lich weiter abgeschwächt hat. Auch im Windkraftbereich hatten sich deutsche Produzenten aus dem 

„hohen“ negativen Bereich heraus innerhalb weniger Jahre hohe komparative Vorteile erarbeiten 

können, weil es ihnen gelungen war, überdurchschnittlich hohe Anteilszuwächse auf den Aus-

landsmärkten zu realisieren. Im Windkraftbereich waren in jüngerer Zeit sowohl Einbußen auf Ex-

portmärkten als auch zunehmende Importkonkurrenz in Deutschland zu verzeichnen. Die ungünsti-

ge Entwicklung in diesen beiden Gütergruppen hat seit 2008 zu einer Schwächung der deutschen 

Außenhandelsposition im Bereich Erneuerbare Energiequellen geführt.  

Insofern kann nicht davon ausgegangen werden, dass der mit der Energiewende verbundene weitere 

Ausbau der Erneuerbaren Energien in Deutschland zwangsläufig mit erheblichen Produktions- und 

Beschäftigungszuwächsen hierzulande verbunden sein wird. Zwar war die Installation von 

Photovoltaikmodulen in Deutschland seit der zweiten Hälfte des letzten Jahrzehnts bis 2011 

sprunghaft gestiegen, konnte jedoch bei Weitem nicht durch heimische Produktion gedeckt werden. 

Dies galt insbesondere für Solarzellen und -module, die zudem nach dem Aufbau entsprechender 

Produktionskapazitäten in China in beliebigen Mengen zu vergleichsweise günstigen Preisen von 

dort bezogen werden können. Zudem wird die restriktivere Förderpolitik im Bereich Solarenergie, 

die sich in jüngerer Zeit in vielen europäischen Nachbarländern durchgesetzt hat, zumindest in Eu-

ropa zu einer deutlichen Nachfragedämpfung führen, die mit weiteren Marktaustritten verbunden 

sein dürfte.  
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1 Einleitung 

Güter, die zur Nutzung erneuerbarer Energiequellen (EE-Güter) sowie zur Steigerung der Energie-

effizienz eingesetzt werden können, erlangen angesichts der globalen energie- und umweltpoliti-

schen Herausforderungen und entsprechender politischer Weichenstellungen weltweit immer größe-

re Bedeutung. Auch zukünftig werden diesen Gütern, die dazu beitragen CO2-Emissionen zu ver-

meiden oder zu mindern, besondere globale Wachstumschancen zugeschrieben.
2
 Weltweit sind die 

Investitionen in Erneuerbare Energien im Jahr 2011 nach aktuellen Schätzungen
3 
um 17 % auf einen 

neuen Rekord von fast 260 Mrd. US-Dollar (US-$) gestiegen. Damit sind sie rund sechsmal so hoch 

wie 2004 und annähernd doppelt so hoch wie im Jahr 2007, dem Jahr vor dem Beginn der weltwei-

ten Finanzkrise. 

Aus deutscher Sicht sind die ökonomischen Chancen von Klimaschutzgütern angesichts der 2011 

beschlossenen Energiewende, die den Ausbau erneuerbarer Energien und die Erhöhung der Ener-

gieeffizienz als prioritäre Ziele setzt
4
, noch stärker in den Fokus der wirtschaftspolitischen Diskus-

sion gerückt. Durch die vergleichsweise frühe Förderung von Strom aus Erneuerbaren Energien 

gehört Deutschland gemessen an den installierten Kapazitäten weltweit zu den größten Märkten für 

Windkraft- und Photovoltaikanlagen. Mit dieser Lead Market-Kompetenz heimischer Produzenten 

wird die Hoffnung verbunden, dass nicht nur die zusätzliche Binnennachfrage mehr Wachstum und 

Arbeitsplätze in der Produktion von Klimaschutzgütern schafft, sondern darüber hinaus auch wach-

sende Exporterfolge zusätzliche Produktion und Beschäftigung in Deutschland generieren. 

Abschnitt 2 gibt einen Überblick über die globale Nachfrageentwicklung (installierte Kapazitäten) 

und die Angebotsstrukturen im Bereich Erneuerbare Energien und geht auf aktuelle Marktprojekti-

onen ein. Danach ist in den letzten Jahren weltweit ein enormer Strukturwandel auf dem Markt für 

Erneuerbare Energien zu beobachten gewesen. Insbesondere im Solarbereich ist der Wettbewerbs-

druck durch die wachsende Anbieterzahl sowie insbesondere die nationale Industriepolitik Chinas
5
 

überproportional gestiegen und hat zu einem erheblichen Preisverfall geführt. Auch die deutsche 

Solarindustrie ist dabei unter erheblichen Anpassungsdruck geraten, nicht nur auf ausländischen 

Absatzmärkten sondern auch infolge zunehmender Importkonkurrenz in Deutschland. Aber auch 

bei den Windturbinen sind die Preise seit 2008 u.a. infolge des Markteintritts chinesischer Hersteller 

weltweit unter Druck geraten.
6
 

Die internationalen Märkte bilden die zentrale Messlatte für die Leistungsfähigkeit der deutschen 

Anbieter von Gütern zur Nutzung Erneuerbarer Energien sowie zur Steigerung der Energieeffizienz 

durch rationelle Energieverwendung und –umwandlung. Hier treffen die Unternehmen unmittelbar 

auf ihre Konkurrenten und müssen ihre Wettbewerbsfähigkeit im direkten Vergleich beweisen. Die 

vertiefende Analyse der Entwicklung sektoraler und regionaler Spezialisierungsmuster im Handel 

mit potenziellen Klimaschutzgütern für Deutschland und wichtige Konkurrenzländer zeigt, wie die 

                                                      

2  Vgl. dazu z. B. aktuell Roland Berger Strategy Consultants (2012) oder auch den im Frühjahr diesen Jahres vom 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) sowie vom Umweltbundesamt (UBA) 
vorgelegten Umweltwirtschaftsbericht 2011. 

3  Vgl. Frankfurt School, Bloomberg New Energy Finance (2012. 
4  Vgl. BMU (2011). 
5  Gassmann, Werner (2012). 
6  Gassmann, Werner (2012). 
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deutsche Außenhandelsposition in einzelnen Teilsegmenten bzw. Gütergruppen zu bewerten ist und 

gibt Hinweise auf zukünftige Wachstumschancen aber auch -risiken für deutsche Produzenten (Ab-

schnitt 3). 
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2 Nachfrageentwicklungen und Marktprognosen im Umfeld globaler 

energiepolitischer Rahmenbedingungen 

Die Herausforderungen des Klimawandels und die damit verbundene Notwendigkeit der Reduzie-

rung von CO2-Emissionen, aber auch die zunehmende Verknappung und Verteuerung fossiler Ener-

gieträger haben spätestens seit Mitte der 1990er Jahre dazu geführt, dass die energiepolitischen 

Weichenstellungen verstärkt auf die Nutzung und Förderung Erneuerbarer Energien ausgerichtet 

worden sind (vgl. Übersicht 2.1). In Deutschland ist zur Umsetzung der Energiewende vorgesehen, 

den Ausbau soweit voranzutreiben, dass bis 2050 60 % des Energieverbrauchs und 80 % des 

Stromverbrauchs aus Erneuerbaren Energien befriedigt werden können.
7
 

Die Einsparung von Energie durch die Förderung von Energieeffizienz in der Produktion, in Ge-

bäuden und in privaten Haushalten ist erst im Verlauf des letzten Jahrzehnts stärker in den Vorder-

grund staatlicher Subventionspolitik gerückt worden. So hat bspw. die Europäische Kommission 

2011 einen Energieeffizienzplan vorgelegt, der mit einer Vielzahl von Maßnahmen den Energiever-

brauch von öffentlichen und gewerblich genutzten Gebäuden, aber auch von Haushaltsgeräten, ver-

ringern sowie die Effizienz in der Stromerzeugung und Gebäudeheizung steigern soll. Stichworte 

sind dabei u.a. Energieaudits und -managementsysteme, intelligente Verbundnetze und Stromzähler, 

die Förderung von Wärmedämmung, effizienten Lüftungs- und Klimasystemen, energieeffizienten 

Heizsystemen, Niedrigenergie- und Passivhäusern, energieeffizienten industriellen Querschnitts-

technologien (z.B. Wärmetauscher), intelligente Steuerungen von Stromnetzen, Fahrzeugen und 

Gebäuden.
8
 

In Deutschland soll im Zuge der Energiewende bis 2020 der Stromverbrauch um mindestens 10 % 

und der Endenergieverbrauch des Verkehrs bis dahin ebenfalls um 20 % und bis 2050 um 50 % 

gesenkt werden. Damit soll es gelingen, die Energieproduktivität bis 2050 um durchschnittlich 

2,1 % p. a. zu steigern.
9
 

Zur besseren Nutzung der erheblichen Einsparpotenziale gerade im Gebäudebereich wurden nicht 

nur in Europa und den USA
10

, sondern auch in vielen anderen vielfach weniger entwickelten Län-

dern (z.B. China, Südkorea, Thailand) im Verlauf der letzten Jahre Energieeffizienzlabel einge-

führt.
11

 

                                                      

7  Vgl. BMU (2011). 
8  Vgl. Europäische Kommission (2011). 
9  Vgl. BMU (2011). 
10  Vgl. ACEEE (2012). 
11  Vgl. REN21 (2012). Energieeffizienzlabels wurden zunächst für Elektrohaushaltsgeräte eingeführt. In der EU gibt es 

diese Kennzeichnungspflicht nach Energieklassen bereits seit 1995. In den letzten Jahren wurde eine entsprechende 
Kennzeichnungspflicht auch auf andere Produkte ausgeweitet, in Deutschland z.B. durch die Novellierung der PKW-
Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung zum 1.12.2011, EU-weit verpflichtend für Reifen ab November 2012. 



Nachfrageentwicklungen und Marktprognosen im Umfeld globaler energiepolitischer Rahmenbedingungen 

6 

 
Ü

b
er

si
ch

t 
2

.1
: 
E

in
fü

h
ru

n
g

 e
n

er
g

ie
p

o
li

ti
sc

h
er

 M
a
ß
n
a
h
m

en
 i

n
 E

u
ro

p
a
 u

n
d
 a

u
sg

ew
ä
h
lt

en
 a

u
ß
er

eu
ro

p
ä
is

ch
en

 L
ä

n
d
er

n
 i

m
 Z

ei
ta

b
la

u
f 



Nachfrageentwicklungen und Marktprognosen im Umfeld globaler energiepolitischer Rahmenbedingungen 

7 

Begünstigt durch z. T sehr komfortable Einspeisevergütungen (FIT: Feed-In-Tariffs), Kontingent-

politiken und Portfolio-Standards für Erneuerbare Energien (RPS: Renewable Portfolio Standards)  

hat insbesondere die Neuinstallation von Windkraftanlagen und von Solarenergie seit Anfang des 

neuen Jahrhunderts eine herausragende Entwicklung genommen. Europa, dies gilt sowohl auf der 

Ebene nationaler Politiken mit Deutschland in vorderster Front als auch für die EU insgesamt
12

, hat 

bei der Förderung von Erneuerbaren Energieträgern eine Vorreiterrolle übernommen. Zwar wurden 

in den USA bereits 1978 von einzelnen Bundesstaaten Einspeisevergütungen eingeführt
13

 und seit 

Anfang der 1980er Jahre kommen dort in einzelnen Staaten unabhängig voneinander Kontingentpo-

litiken und Portfolio-Standards zum Einsatz. Diese Maßnahmen waren aber weder von ihrer Reich-

weite noch von ihren Wirkungen auf die Nachfrage nach Erneuerbaren Energien mit den europäi-

schen Instrumenten vergleichbar (vgl.Übersicht 2.1
14

). 

2.1 Nachfrageentwicklungen im Überblick 

Demzufolge finden sich Deutschland und die anderen europäischen Länder gemessen an den bisher 

installierten Kapazitäten stets in der Gruppe der führenden Länder. In jüngerer Zeit verschiebt sich 

die Dynamik aber stärker in Richtung Asien und Amerika:
 15

 

-  1996 bis 2011 sind die weltweit installierten Windkraftkapazitäten von 6 auf 238 GW gestiegen. 

Bei den bis Ende 2011 installierten Kapazitäten lag China (65 GW) auf Platz 1 vor den USA 

(knapp 50 GW) und Deutschland (30 GW). Allein in China sind im Verlauf des Jahres 2011 

fast 18 GW hinzugekommen. Erst mit weitem Abstand folgen die USA (7) vor Indien (3) und 

Deutschland (2)
 
 

- Mit Solarthermischen Kraftwerken (CSP: Concentrating Solar Thermal Power) wird die Energie 

der Sonne in großtechnischen Anlagen zur Stromerzeugung genutzt. Voraussetzung dazu sind 

Standorte mit hoher direkter Sonneneinstrahlung. Bis 2008 kam diese Technologie nur in sehr 

geringem Umfang zum Einsatz. Seitdem haben sich die installierten Kapazitäten auf rund 1,8 

GW zwar annähernd vervierfacht, bleiben in ihrer Bedeutung für die Energieversorgung bislang 

aber noch weit hinter Windkraft und Photovoltaik zurück. Es wird jedoch davon ausgegangen, 

dass diese Kraftwerke durch ihre Speicherkapazität für die zukünftige Stromversorgung in Eu-

ropa deutlich an Gewicht gewinnen werden.
16

 Wichtigste Märkte sind weiterhin Spanien vor 

den USA; Planung, Bau und Betrieb der Anlagen sind stark vertikal integriert und entsprechend 

konzentriert. Auch deutsche Unternehmen sind in der Spitzengruppe der führenden Anbieter 

von Schlüsselkomponenten (wie z. B. Parabolspiegel) vertreten. 

                                                      

12  Z.B. wurden von der EU 2009 die Richtlinien für Erneuerbare Energien entwickelt, die das Ziel verfolgen, den Anteil 
Erneuerbarer Energien am Bruttoendenergiekonsum bis 2020 auf 20 % zu steigern, ohne den Mitgliedsstaaten Vorga-
ben über die Wahl ihrer Instrumente zu machen. Vgl. IEA (2010). 

13  Vgl. dazu auch Saidur u. a. (2010) sowie Solangi u.a. (2011). 
14  Eigene Darstellung nach REN21 (2012) ergänzt um Informationen aus Frondel u.a. (2009), Grau u.a. (2012), Selke 

u.a. (2010), Jäger-Waldau (2011), Deutscher Bundestag (2011), IEA (2010), del Rio Gonzalez (2008), BMU, UBA 
(2009), Thiele-Dohrmann (2011) und weiteren Internetrecherchen zu aktuellen Entwicklungen in der Förderland-
schaft.  

15  Vgl. dazu ausfuhrlich REN21 (2012). 
16  Vgl.http://www.renewables-made-in-germany.com/de/start/solarthermische-kraftwerke/solarthermische-

kraftwerke/ausblick.html. (letzter Abruf: 22.01.2013)  

http://www.renewables-made-in-germany.com/de/start/solarthermische-kraftwerke/solarthermische-kraftwerke/ausblick.html
http://www.renewables-made-in-germany.com/de/start/solarthermische-kraftwerke/solarthermische-kraftwerke/ausblick.html
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- Im Bereich Photovoltaik (PV) ist die globale Verbreitung weniger stark vorangeschritten als in 

der Windkraft.
17

 Die weltweite PV-Kapazität lag 2011 bei 70 GW; 5 Jahre zuvor waren es erst 7 

GW. Im Jahr 2011 lag der Anstieg infolge nochmals erhöhter Abschreibungssätze, tiefgreifen-

der politischer Änderungen und dramatischen Preisreduzierungen bei rund drei Viertel; allein in 

Italien gingen fast 13 GW neu ans Netz, in Deutschland gut 7 GW. Deutschland (mit 36 %) und 

Italien (mit gut 18 %) verfügen zusammen über die Hälfte der weltweit installierten Kapazitä-

ten. Erst mit deutlichem Abstand folgen Japan (7 %), Spanien (6,5 %), die USA (gut 5,5 %), 

China (4,5 %). Die höchsten Zuwachsraten verzeichnen in jüngerer Zeit die USA, China, Kana-

da und Indien. In Spanien sind hingegen aufgrund der Wende in der Förderpolitik seit 2009 

kaum noch Anlagen hinzugekommen.
18

  

-  Wasserkraftwerke haben im Vergleich zu Windkraft und insbesondere Sonnenenergienutzung 

weltweit eine lange Tradition und zeigen eine eher moderate Entwicklung: Weltweit waren 

2011 schätzungsweise rund 970 Gigawatt an Kapazitäten installiert, 2,7 % mehr als im Vorjahr. 

Diese konzentrieren sich rund zur Hälfte auf China (22 %), Brasilien und Kanada (jeweils 8 %) 

sowie Russland (5 %). Die Anlagenproduktion findet im Wesentlichen in Deutschland, Öster-

reich, Frankreich, Japan, Argentinien und China statt. 

-  Die Nutzung von Geothermie zur Wärme- oder auch Kälteerzeugung ist zwischen 2005 und 

2010 weltweit um rund 10% p.a. bis auf rund 15,5 GW gestiegen; dabei hat sich die Anzahl der 

installierten Wärmepumpenkapazität verdoppelt und die Zahl der Nutzerländer ist von 33 auf 43 

gewachsen. Zwei Drittel der globalen geothermalen Kapazitäten entfallen auf die USA, China, 

Schweden, Deutschland und Japan, beim aktuellen Zubau liegen China und die USA vorn. Die 

Produktion von Wärmepumpen findet noch vorwiegend in den USA und Europa statt; in jünge-

rer Zeit sind aber auch in China viele Anbieter hinzugekommen.
19

  

-  Biomasse „als organische, nicht fossile Materie“
20

 ist nach Öl, Kohle und Gas die viertgrößte 

Energiequelle und befriedigt rund 10 % des weltweiten Primärenergiebedarfs. Drei Viertel der 

Wärmeerzeugungsnachfrage erstreckt sich aber aktuell noch auf das direkte häufig ineffiziente 

Verbrennen von Holz, landwirtschaftlichen Produkten oder Abfällen. Moderne Verfahren zur 

Elektrizitätserzeugung über Kraft-Wärme-Kopplung und die Herstellung von Biokraftstoffen 

spielen demgegenüber noch eine eher geringe Rolle, werden aber in Zukunft weiter an Bedeu-

tung gewinnen.
21

 Die Biomasseindustrie ist vorwiegend in Europa lokalisiert, die Rohstoffe 

kommen mangels weiterer Anbauflächen vor Ort aber zunehmend aus ferneren Regionen. Holz 

und landwirtschaftliche Produkte bleiben in der folgenden Außenhandelsanalyse unberücksich-

tigt und Biokraftstoffe lassen sich in der Statistik nicht identifizieren. Deshalb können hier im 

                                                      

17  Vgl. dena (2011). 
18  In Spanien wurde der Ausbau der Solarstromerzeugung seit 2004 mit enormen Subventionen (Investitionszuschüsse, 

komfortable Einspeisetarife) gefördert, so dass die erwartete Rendite immer mehr Solarparks von in- und ausländi-
schen Firmen entstehen ließ und auch immer mehr landwirtschaftliche Flächen zur Stromerzeugung zweckentfremdet 
wurden. Unter dem Druck der explodierenden Subventionskosten und der notwendigen Sparmaßnahmen infolge der 
Finanz- und Wirtschaftskrise wurde entgegen der ursprünglichen Zusagen eine Reduzierung der Einspeisetarife be-
schlossen. Infolgedessen gingen die Investitionen in Neuanlagen drastisch zurück (vgl. Wieland, 2010).  

19 In der folgenden Außenhandelsanalyse lassen sich auf Güterebene im Bereich Geothermie lediglich Wärmepumpen 
identifizieren. Deshalb wird hier auf Erläuterungen zu Erdwärmekraftwerken zur Elektrizitätserzeugung verzichtet. 

20  BBE (2011). 
21  Vgl. REN21 (2012). 
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Bereich Biomasse/-gas lediglich Anlagen (bzw. Komponenten dafür) berücksichtigt werden, die 

zum Verbrennen von Biomasse geeignet sind. 

2.2 Produktion und Anbieterstrukturen im Solar- und Windenergiebereich 

Nach diesem kurzen Überblick über die verschiedenen Teilsegmente Erneuerbarer Energien liegt 

der Fokus im Folgenden auf den Bereichen Solar- und Windenergie. Beide haben im letzten Jahr-

zehnt weltweit nicht nur eine besondere Dynamik gezeigt, die zum Teil von beachtlichen strukturel-

len Verschiebungen begleitet war, sondern dominieren zudem die weltweiten Handelsströme bei 

Gütern zur Nutzung Erneuerbarer Energien, sowohl in der globalen als auch in der deutschen Per-

spektive (Abschnitt 2). 

Insbesondere im Bereich Photovoltaik/Solarzellenproduktion hat sich die Marktsituation im Verlauf 

des letzten Jahrzehnts verändert. Die Vielzahl neuer Wettbewerber, gerade auch aus China, hat zu 

Überkapazitäten geführt, den Wettbewerbsdruck verschärft und einen massiven Preisverfall ausge-

löst.
22

 Dabei hat sich auf Produzentenseite die Marktführerschaft zunächst von den USA nach Japan 

und Europa
23

 und spätestens seit 2008 nach China und auch Taiwan verschoben (Abb. 2.1). 

Abb. 2.1:  Entwicklung der jährlichen weltweiten Photovoltaikzellen- und -modulproduktion nach 

Ländern 1995 bis 2010 (in MW)  

 
Quelle. Earth Policy Institute (EPI), 2011. – Darstellung des NIW. 

                                                      

22  Laut dem Bundesverband Solarwirtschaft e.V. ist bspw. der Preis für Photovoltaikanlagen von 2006 bis Anfang 2012 
um 65 % gesunken (BSW 2012). 

23  In den EU-27 lag das Produktionsvolumen 2011 nach einer Zusammenstellung der Focus-Online Redaktion insgesamt 
bei knapp 4,2 GW; hinter Deutschland als führendem Produzenten (rund 2 GW) folgten Italien mit rund 620 KW und 
Spanien mit knapp 500 KW. 
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Hinzu kommt, dass viele europäische Länder in den letzten Jahren eine restriktivere Förderpolitik 

im Bereich Solarenergie verfolgen (so z.B. auch Italien, Deutschland, Spanien, Frankreich) und 

zumindest neu installierte Anlagen geringer subventionieren. 2011 und 2012 kam es daher bei vie-

len Firmen zu Standortschließungen und Insolvenzen, vor allem in Europa (darunter auch die deut-

schen Firmen Q-Cells, Scheuten Solar, Sovello und Solarwatt
24

) und den USA, aber auch in Chi-

na.
25

 

2011 hatten neun der 15 weltweit führenden Solarfirmen ihren Sitz in China, zwei in den USA, 

zwei in Japan und jeweils eine in Kanada und den USA. Deutsche Firmen sind in dieser Spitzen-

gruppe nicht vertreten (vgl. Tab. 2.1). 

Tab. 2.1: Marktanteile der  führenden Solarhersteller 2011 

 

Quelle: Ren21 (2012, 48). – Darstellung des NIW. 

Auch in der Windkraftindustrie haben sich die Marktbedingungen verändert. Auch hier sind in den 

letzten Jahren neue Anbieter v.a. auch aus China hinzugekommen. Unter den zehn größten Wind-

turbinenherstellern, die fast 80 % des Gesamtmarktes 2011 auf sich vereinen, finden sich neben 

zwei dänischen, je einem amerikanischen, deutschen, spanischen und indischen Unternehmen be-

reits vier chinesische Produzenten (Tab. 2.2). Vestas (Dänemark) war 2011 zwar mit knapp 13% 

Marktanteil noch immer klarer Weltmarktführer, hat gegenüber 2010 aber rund zwei Prozentpunkte 

eingebüßt und Goldwind (China) ist von Platz 4 auf Platz 2 vorgestoßen.
26

 

                                                      

24  Q-Cells hat im April 2012 Insolvenzantrag gestellt und wurde im August von der koreanischen Hanwha-Gruppe über-
nommen; am Standort Bitterfeld-Wolfen wird die Beschäftigung und rund ein Drittel verkleinert. Scheuten Solar mel-
dete im März 2012 Insolvenz an, wurde von Aiko Solar (China) übernommen und produziert seit Juli am Standort 
Gelsenkirchen weiter. Sovello (Bitterfeld-Wolfen) hat den Betrieb Ende August 2012 eingestellt. Solarwatt (Dresden) 
hat im Juni 2012 Insolvenz angemeldet und versucht eine Sanierung in Eigenregie. 

25  Vgl. REN21 (2012). 
26  Vgl. REN21 (2012). 

Hersteller Land Anteile in % Länderanteil an Top 15 insg.

First Solar 5,7

SunPower 2,8

Canadian Solar Kanada 4 4

Sharp 2,8

Kyocera 1,9

REC Norwegen 1,9 1,9

Suntech Power 5,8

Yingli Green Energy 4,8

Trina Solar 4,3

Tianwei New Energy 2,7

Hanwha-SolarOne 2,7

LDK Solar 2,5

Hareon Solar 2,5

JA Solar 2,4

Jinko Solar 2,3

Andere Andere 51 51

USA

Japan

China

8,5

4,7

30
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Größere und effizientere Turbinen sorgen schon seit längerem für sinkende Elektrizitätserzeu-

gungskosten und steigender Nachfrage. Trotz höherer Materialkosten (Stahl) sind die Preise für 

Turbinen aufgrund der gestiegenen weltweiten Produktionskapazitäten und zunehmendem Wettbe-

werbsdruck in jüngerer Zeit eher gesunken.
27

 In Europa stehen zunehmend die osteuropäischen 

Märkte und Offshore-Projekte im Fokus. Insbesondere letztere erfordern einen Ausbau der Netzinf-

rastruktur für den Landtransport (Hochspannungsgleichstromleitungen), stellen aber auch besondere 

Anforderungen an Kabel, Umrichter, Netzdimensionierung und Qualitätssicherung.
28

 

Tab. 2.2: Marktanteile der führenden Windkraftturbinenhersteller 2011 

 

Quelle: Ren21 (2012, 48). – Darstellung des NIW. 

2.3 Marktprognosen in den Bereichen Erneuerbare Energien und Energieeffizienz 

Marktvolumina im internationalen Vergleich lassen sich auf Basis der amtlichen Statistik nur sehr 

schwer abbilden, da Produktions- und Außenhandelsstatistiken in der Regel nicht kompatibel sind. 

Dies gilt erst recht für Querschnittsbereiche wie Klimaschutzgüter, die sich dort nicht ohne Weite-

res finden lassen. Deshalb wird das Marktvolumen zumeist über die in einzelnen Ländern bzw. 

weltweit getätigten (privaten und öffentlichen) Investitionen geschätzt. Prognosen setzen dann viel-

fach auf diesen Werten auf und leiten auf Basis von politischen Rahmenbedingungen, Einschätzun-

gen von Branchen- und anderen Fachverbänden bzw. anderen Experten aus Unternehmen und Wis-

senschaft Projektionen über zukünftige Marktentwicklungen ab. Sie können damit wichtige An-

haltspunkte für grundlegende globale Wachstumstrends liefern, von denen auch deutsche Anbieter 

von entsprechenden Technologien und Lösungen profitieren können. Die dabei „produzierten“ pe-

kuniären Werte zu aktuellen und prognostizierten Marktvolumina sollten jedoch nicht überinterpre-

tiert werden, fallen sie doch zumeist um ein Vielfaches höher aus als es die tatsächlich messbaren 

Produktions- und Außenhandelsströme vermuten lassen. Zudem weichen die entsprechenden Werte 

in verschiedenen Studien häufig nicht unerheblich voneinander ab, was nicht zuletzt auch unter-

schiedlichen Zuordnungen und Abgrenzungen geschuldet ist. 

                                                      

27  Vgl. REN21 (2012). 
28  Vgl. von Salzen (2012). 

Hersteller Land Anteil in % Länderanteil an Top 10 insg.

Vestas 12,9

Siemens Wind Power 6,3

GE Wind USA 8,8 8,8

Gamesa Spanien 8,2 8,2

Enercon Deutschland 7,9 7,9

Suzlon Indien 7,7 7,7

Goldwind 9,4

Sinovel 7,3

United Power 7,1

Mingyang 2,9

Andere Andere 21,5 21,5

19,2

China 26,7

Dänemark
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Demzufolge werden im Folgenden lediglich Trends aus den weltweiten Marktprognosen für Erneu-

erbare Energien und Energieeffizienz zusammengefasst, die sich aus dem kürzlich vorgelegten drit-

ten Umwelttechnologieatlas für Deutschland ablesen lassen.
 29

 Erneuerbare Energien bilden dabei 

ein Teilsegment des Leitmarktes Umweltfreundliche Energien und Energiespeicherung. Schon an 

dieser Begrifflichkeit wird deutlich, dass diese Definition breiter ausgerichtet ist und auch Projekti-

onen für zukünftige Technologielinien sowie Dienstleistungen berücksichtigt, während die folgen-

den Außenhandelsanalysen auf tatsächlich produzierten und gehandelten Gütern basieren. 

Insgesamt schätzen die Autoren das globale Marktvolumen für die beiden genannten Leitmärkte 

2011 auf über 1.000 Mrd. €.
30

 Damit haben sowohl dieses als auch das Marktvolumen in Deutsch-

land spürbar stärker zugelegt als noch im Vorgängeratlas 2009
31

 prognostiziert. Die Autoren be-

gründen dies vor allem mit den in vielen Ländern als Reaktion auf die Finanz- und Wirtschaftskrise 

aufgelegten stark „grün“ ausgerichteten Konjunkturprogrammen sowie mit der unerwartet starken 

Expansion von Dienstleistungen
32

. Für Umweltfreundliche Energien und Energiespeicherung (2011: 

313 Mrd. €) wird bis 2025 weltweit ein jährliches Wachstum von gut 9 %  prognostiziert. Der Be-

reich Energieeffizienz wird vom aktuellen Volumen her mehr als doppelt so groß eingeschätzt 

(720 Mrd. €). Hierbei wird von einem Zuwachs von knapp 4 % p.a. ausgegangen, sodass Umwelt-

freundliche Energien und Energiespeicherung bis 2025 deutlich an Gewicht gewinnen werden. 

Das deutsche Marktvolumen für Energieeffizienz (98 Mrd. €) und Umweltfreundlichen Ener-

gien/Energiespeicherung (71 Mrd. €) lag nach Roland Berger im Jahr 2011 bei insgesamt 

170 Mrd. €. Für Umweltfreundliche Energien und Energiespeicherung insgesamt geht die Prognose 

bis 2025 von einem jährlichen Wachstum von rund 8,5 % aus; für Erneuerbare Energien für sich, 

die 2011 rund 70 % des gesamten Marktvolumens betrachtet, wird eine jährliche Steigerung von 

8 % prognostiziert. Diese Quote liegt zwar etwas unter dem Vergleichswert für die Weltmarktent-

wicklung (9,1 %), bedeutet aber, dass sich das aktuelle Marktvolumen in Deutschland bis 2025 

mehr als verdreifachen wird; auch für das Teilsegment der Erneuerbaren Energien (2011: 

50 Mrd. €) für sich betrachtet wird von einer Verdreifachung des Marktvolumens in Deutschland 

ausgegangen.
33

 

Für den deutschen Markt wird im Bereich Energieeffizienz (2011: 98 Mrd. €) von einer jährlichen 

Zuwachsrate von 4,5 % (2025: 181 Mrd. €) ausgegangen, die damit höher ausfällt als im Weltmaß-

stab (3,9 % p.a.). Über die Hälfte des aktuellen Marktvolumens entfallen auf branchenübergreifende 

Komponenten für Industrie und Gewerbe (z.B. MSR-Technik, Antriebe, Druckluftsysteme etc.) und 

rund 30 % auf Energieeffizienz von Gebäuden. Beide Bereiche werden ihren Anteil bis 2025 laut 

                                                      

29  Die Studie „GreenTech made in Germany 3.0 –Umwelttechnologie-Atlas für Deutschland“ wurde von Roland Berger 
Strategy Consultants erstellt und vom BMU als Auftraggeber herausgegeben. Die anderen vier Leitmärkte sind Nach-
haltige Wasserwirtschaft, Nachhaltige Mobilität, Rohstoff- und Materialeffizienz sowie Kreislaufwirtschaft. Vgl. Ro-
land Berger Strategy Consultants (2012). 

30  Die hier zusammengefassten Prognoseergebnisse finden sich ausführlich in Roland Berger Strategy Consultants 
(2012, 24ff.). 

31  Roland Berger Strategy Consultants (2009). 
32  Für Deutschland schätzt Roland Berger Strategy Consultants (2012, 43) den Anteil der Dienstleistungen am Marktvo-

lumen 2011 im Leitmarkt Energieeffizienz auf 50 %, im Leitmarkt Umweltfreundliche Energien und Energiespeiche-
rung sogar auf 55 %. 

33  Moderne Speichertechnologien, die 2011 mit 2,5 Mrd. € innerhalb des Gesamtbereichs Umweltfreundliche Ener-
gien/Energiespeicherung noch kaum ins Gewicht fallen  erreichen in der Dynamik einen Spitzenwert von 13 % p.a..  
Für die Umweltschonende Nutzung fossiler Brennstoffe (2011: 17 Mrd. €) wird über Effizienzsteigerungen bei Groß-
kraftwerken von einem Zuwachs von 9 % p.a. ausgegangen. Vgl. Roland Berger Strategy Consultants (2012). 
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Prognose mit einem Zuwachs von 5 % p.a. annähernd verdoppeln und ihre hohe Bedeutung inner-

halb des Gesamtsegments noch weiter ausbauen. Den kleineren Teilsegmenten Energieeffizienz von 

Geräten (2011: 12 Mrd. €)  und energieeffizienten Produktionsverfahren (2011: 0,9 Mrd. €) werden 

Zuwachsraten von 3 % p.a. prognostiziert. 
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3 Empirische Befunde zum Handel mit Gütern zur Nutzung 

erneuerbarer Energiequellen und zur Steigerung der Energieeffizienz 

Die Analyse der internationalen Handelsströme folgt einem angebotsorientierten Potenzialansatz 

und beruht auf einer in 2012 vom NIW in Zusammenarbeit mit dem Statistischen Bundesamt er-

stellten neuen Liste von potenziellen Umweltschutzgütern.
34

 Diese umfassen zum einen die hier im 

Fokus stehenden Güter zur Nutzung Erneuerbarer Energiequellen und zur Steigerung der Energieef-

fizienz über rationelle Energieverwendung und -umwandlung (potenzielle Klimaschutzgüter, vgl. 

Kasten). Hinzu kommen Güter, die vor allem auf den Schutz der klassischen Umweltbereiche (Ab-

fall, Wasser, Luft, Lärm) abzielen sowie – bereichsübergreifend – Instrumente und Komponenten 

zum Messen-, Steuern und Regeln von Umweltschutzanlagen, die an dieser Stelle jedoch nicht be-

trachtet werden. Die auf Basis der (achtstelligen) Produktionsstatistik ermittelten Güter wurden zur 

Durchführung von Außenhandelsanalysen vom NIW in die internationale Außenhandelssystematik 

des Harmonisierten Systems (HS) auf der tiefstmöglichen (sechsstelligen) Gliederungsebene um-

geschlüsselt. Als Datenquellen wurden die Außenhandelsstatistik der OECD sowie die Comtrade-

Datenbank der Vereinten Nationen verwendet. Der Analysezeitraum bezieht sich auf die Jahre 2002 

bis 2011. 

Übersicht 3.1: Zusammensetzung der potentiellen Klimaschutzgüter im Außenhandel 

 

3.1 Kennzahlen zur Bedeutung des deutschen Außenhandels mit potenziellen 

Klimaschutzgütern im Überblick 

Güter zur Nutzung Erneuerbarer Energien sowie zur Steigerung der Energieeffizienz haben inner-

halb des deutschen Industriegüterhandels im Verlauf des letzten Jahrzehnts deutlich an Gewicht 

gewonnen. Mit einem Exportvolumen von fast 20 Mrd. € und einem Importvolumen von 

14,5 Mrd. € von machten sie 2011 jeweils rund 2 % der gesamten Ausfuhren bzw. Einfuhren von 

Industriegütern aus. 2002 lagen die entsprechenden Anteile erst bei rund 1,5 %. 

                                                      

34  Zum methodischen Ansatz vgl. ausführlich Gehrke, Schasse (2012), zu empirischen Befunden zum Handel mit poten-
ziellen Umweltschutzgütern insgesamt vgl. Gehrke, Schasse, Ostertag (2013, forthcoming). 

Potenzielle Klimaschutzgüter im Außenhandel  

 Erneuerbare Energiequellen: 

o Windkraft, 

o Solarenergie, 

 Solarzellen und -module 

 Übrige Solarenergiegüter (Wechselrichter, Spiegel, etc.) 

o Wärmepumpen, Biomasse/-gas, Wasserkraft. 

 Rationelle Energieverwendung: 

o Im Wesentlichen Isolierung und Wärmedämmung. 

 Rationelle Energieumwandlung: 

o Gas- und Dampfturbinen, 

o Blockheizkraftwerke.  
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 Innerhalb des klimaschutzrelevanten Ausfuhrsortiments entfällt 2011 rund die Hälfte auf Güter 

zur Nutzung Erneuerbarer Energiequellen (gut 10 Mrd. €), 7 Mrd. € sind Güter der Rationellen 

Energieverwendung und knapp 3 Mrd. € Güter der Rationellen Energieumwandlung.  

 Bei den Importen potenzieller Klimaschutzgüter nach Deutschland fällt die Dominanz des Teil-

segments der Erneuerbaren Energien (knapp 10 Mrd. €) mit zwei Dritteln noch deutlicher aus 

als bei den Ausfuhren. Die übrigen Klimaschutzgüterimporte verteilen sich zu gut 3,5 Mrd. € 

auf Güter der Rationellen Energieverwendung sowie zu gut 1 Mrd. € auf das Subsegment der 

Rationellen Energieumwandlung. 

Das deutsche Ausfuhrvolumen an potenziellen Klimaschutzgütern hat sich von 2008 bis 2011 im 

Jahresdurchschnitt (3,3 %) wie bereits in den Aufschwungjahren vor der Krise sehr viel besser ent-

wickelt als die deutschen Industriewarenexporte insgesamt (2,8 %). Zwar verlief die Expansion der 

Güterexporte gebremst durch den massiven Einbruch 2009 nicht mehr so dynamisch wie im globa-

len Aufschwung der Vorperiode 2002 bis 2008 (12 %). Der Wachstumsvorsprung potenzieller Kli-

maschutzgüter (9 % p.a.) gegenüber übrigen Industriewarenexporten insgesamt (5 % p.a.) bleibt 

aber auch in längerfristiger Sicht (2002 bis 2011) bestehen (vgl. Tab. 3.1). 

Tab. 3.1: Kennzahlen zum deutschen Außenhandel mit potenziellen Klimaschutzgütern 2002 bis 

2011 

 

Berechnungen hier auf Eurobasis. 

Quelle:  OECD, ITCS – International Trade By Commodity  Statistics.. – UN, COMTRADE-Datenbank. – Berechnungen des NIW. 

Auf Seiten der Einfuhren fallen die Expansionsraten bei Klimaschutzgütern von 2008 bis 2011 im 

Jahresschnitt  (9,9 %) hingegen deutlich höher aus als in der Vorkrisenperiode (8,1 %). Gerade im 

gewichtigen Bereich der Erneuerbaren Energien, wo die Ausfuhren nur noch vergleichsweise 

schwach zulegen konnten (4,4 % p.a.), verlief die Importnachfrage mit 12,6 % p.a. besonders dy-

namisch – v. a. weil der die Einfuhren selbst im Krisenjahr 2009 entgegen dem allgemeinen Trend 

weiter zugelegt haben. 

Bemerkenswerterweise war die deutsche Ausfuhr-/Einfuhrrelation bei Erneuerbaren Energien 2011 

ebenso wie auch in den Anfangsjahren der Betrachtungsperiode trotz der beachtlichen Ausweitung 

des Handelsvolumens nahezu ausgeglichen (Abb. 3.1). Bezogen auf die strukturelle Verteilung auf 

einzelne Energiequellen zeigen sich jedoch deutliche Unterschiede zwischen Im- und Exporten 

Bereich 2011 Jahresdurchschnittliche Veränderung in %

in Mrd. € 2002-2011 2002-2008 2008-2009 2009-2011 2008-2011

Ausfuhr

Klimaschutzgüter insgesamt 19,8 9,0 12,0 -15,8 14,3 3,3

    darunter

      Rationelle Energieverwendung 7,0 5,9 9,7 -21,0 10,1 -1,4

      Rationelle Energieumwandlung 2,8 5,6 1,0 26,9 10,3 15,6

      Erneuerbare Energiequellen 10,0 13,5 18,5 -20,2 18,9 4,1

Verarbeitete Industriewaren 989,8 5,0 6,1 -19,6 16,3 2,8

Einfuhr

Klimaschutzgüter insgesamt 14,6 8,7 8,1 -2,2 16,6 9,9

    darunter

      Rationelle Energieverwendung 3,7 4,3 3,3 -14,8 19,1 6,6

      Rationelle Energieumwandlung 1,1 1,1 1,1 4,5 -0,5 1,2

      Erneuerbare Energiequellen 9,8 12,5 12,4 2,2 18,1 12,6

Verarbeitete Industriewaren 728,0 5,3 5,2 -16,1 17,9 5,3
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(vgl. Tab. 3.1). Zwar dominieren auf beiden Seiten der Handelsbilanz Güter zur Nutzung von So-

larenergie mit fast drei Viertel der Ausfuhren und über 80 % der Einfuhren. Innerhalb dieser Grup-

pe konzentrieren sich die Importe jedoch zum weit überwiegenden Teil auf Solarzellen und -

module, auf die 2011 rund die Hälfte der gesamten Einfuhren entfallen, während bei den Exporten 

der übrigen Solarenergiegüter und anderes Zubehör den deutlich größeren Posten ausmachen und - 

ähnlich wie Solarzellen auf der Einfuhrseite - fast die Hälfte (47,5 %) der gesamten deutschen Aus-

fuhren an Gütern aus dem Bereich Erneuerbarer Energien generieren. 17 % der Ausfuhren und 

14 % der Einfuhren entfallen auf Güter zur Nutzung der Windkraft. Die übrigen Teilsegmente Er-

neuerbarer Energien (Wasserkraft, Biomasse/-gas, Wärmepumpen) spielen im Außenhandel mit 

9 % der Ausfuhren
35

 und weniger als 5 % der Einfuhren zusammengenommen nur eine vergleichs-

weise geringe Rolle. 

Abb. 3.1: Interne Struktur des deutschen Außenhandels mit Gütern zur Nutzung Erneuerbarer 

Energiequellen 2002 und 2011 und Außenhandelssaldo 2002 bis 2011 

 
*) Wasserkraft, Wärmepumpen, Biomasse/-gas. 

Quelle:  OECD, ITCS – International Trade By Commodity  Statistics.. – UN, COMTRADE-Datenbank. – Berechnungen des NIW. 

Gegenüber 2002 sind in den Handelsstrukturen bei insgesamt ähnlicher Ausfuhr-/Einfuhrrelation 

aus deutscher Sicht durchaus beachtliche Veränderungen festzustellen (Abb. 3.1). So haben die 

Exporte an Gütern zur Nutzung der Windkraft innerhalb der Exportpalette deutlich an Gewicht ge-

wonnen (von 11 % auf 17 %), bei den Importen hingegen strukturell verloren (von 24 auf 14 %). 

Güter zur Nutzung der Solarenergie haben schon 2002 die Exportpalette klar dominiert (72 %), 

jedoch bei den Importen von hohem Niveau aus (2002: 66 %) nochmals deutlich zugelegt (2011: 

81 %). Bemerkenswert ist aber insbesondere der ausgeprägte Bedeutungsgewinn von Solarzellen 

vor allem bei den Importen (von 13 % auf 49 %), aber auch bei den Exporten (von 8,5 % auf 

26,5 %), während übrige Solarenergiegüter, die 2002 noch den Löwenanteil auf beiden Seiten der 

Handelsbilanz ausgemacht haben, strukturell zurückgefallen sind.  

Zwar haben sich die deutschen Exporte an Erneuerbaren Energien in den durch die Krise geprägten 

Jahren 2008 bis 2011 mit einen Zuwachs von 4,1 % p.a. deutlich günstiger entwickelt als die Indust-

rieausfuhren insgesamt (2,8 % p.a.). Dieser prinzipiell positiven Entwicklung steht jedoch entgegen, 

dass die deutschen Importe an Erneuerbaren Energien (12,6 %) in dieser Zeit jahresdurchschnittlich 

                                                      

35  Bezogen auf die Weltexporte fällt das Gewicht dieser drei Teilgruppen mit knapp 7 % noch geringer aus als für 
Deutschland. 

Aus-

fuhr

Ein-

fuhr

Aus-

fuhr

Ein-

fuhr

2002 2011

Insgesamt (in Mrd. €) 3,2 3,4 10,0 9,8

darunter in %

Windkraft 11,2 24,0 16,9 14,3

Solarenergie 71,9 66,0 73,9 81,3

Solarzellen und -module 8,6 13,4 26,5 49,3

übrige Solarenergie 63,3 52,6 47,5 32,0

Übrige Bereiche* 16,9 9,9 9,2 4,4
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dreimal so stark zugelegt haben wie die Exporte. Infolgedessen ist der vor allem mit Gütern aus den 

Bereichen Windkraft und Solarenergie bis 2008 erarbeitete deutsche Ausfuhrüberschuss bei Erneu-

erbaren Energien bis 2011 wieder zusammengeschrumpft.  

3.2 Zum internationalen Handel mit potenziellen Klimaschutzgütern: Strukturen, 

Entwicklungen und Spezialisierungsmuster 

Welthandelsentwicklung und -anteile 

Der Welthandel (sprich die weltweiten Ausfuhren) mit Klimaschutzgütern (in US-$ berechnet) ist 

von 2002 bis 2011 jahresdurchschnittlich um 13,2 % expandiert und hat sich damit dynamischer 

entwickelt als der Güterhandel insgesamt (10,3 %) (vgl. Tab. 3.2). Dieser Wachstumsvorsprung 

resultiert aus den Aufschwungjahren vor der Krise (2002 bis 2008), in denen ein jährlicher Zuwachs 

von 17,7 % erzielt werden konnte (Industriewaren insgesamt: 13,8 %). Auch in der durch den Ein-

bruch 2009 geprägten Folgeperiode (2008 bis 2011) konnten Klimaschutzgüter insgesamt (4,8 % 

p.a.) überdurchschnittlich zulegen (Industriewaren insgesamt: 3,8 %). Dies gilt vor allem für das 

Teilsegment der Güter zur Nutzung Erneuerbarer Energiequellen, das sowohl über den Gesamtzeit-

raum 2002 bis 2011, als auch bezogen auf beide Teilperioden deutlich höhere Wachstumsraten er-

reichen konnte als dies für den Industriedurchschnitt sowie für potenzielle Umweltschutzgüter ins-

gesamt gilt. 

Tab. 3.2: Jahresdurchschnittliche Veränderung der Weltexporte von potenziellen 

Klimaschutzgütern 2002 bis 2011 

 

Berechnungen hier auf Dollarbasis. 

Quelle:  OECD, ITCS – International Trade By Commodity  Statistics.. – UN, COMTRADE-Datenbank. – Berechnungen des NIW. 

Deutschland ist mit einem Welthandels- oder Weltexportanteil von gut 13,2 % im Jahr 2011 zweit-

größter Exporteur von potenziellen Klimaschutzgütern hinter China, das mit rund 20,1 % der Welt-

ausfuhren mit deutlichem Abstand an der Spitze liegt und im Verlauf des letzten Jahrzehnts einen 

rasanten Aufstieg genommen hat: 2002 lag der chinesische Anteil erst bei 4,5 % (Abb. 3.2).
36

 Auf 

Rang 3 hinter Deutschland folgen die USA (knapp 10 %) vor Japan (6 %). Die nächstgrößten Ex-

porteure sind Italien und Frankreich mit Quoten von gut bzw. knapp 4 %. Die nächstgrößten Expor-

teure sind Italien (4,3 %) und Frankreich (3,6 %).  Anteile zwischen 2 und 3 % erreichen neben den 

                                                      

36 Dieser starke Zuwachs ist vor allem dem Teilsegment der Erneuerbaren Energien zuzuschreiben – dort stieg der Welt-

exportanteil von 8 % (2002) auf  27 % (2011), bei Solarzellen gar von 3 % (2002) auf 37 % (2011). Aber auch bei Gü-

tern zu Rationellen Energieverwendung (von rund 2,5 % 2002 auf 11 % 2011) sowie zur Rationellen Energieumwand-

lung (von 1 % 2002 auf gut 11,5 % 2011) konnte China deutlich zulegen (vgl. Tab. A. 1 und A. 4 im Anhang). 

Bereich Jahresdurchschnittliche Veränderung 

2002-2011 2002-2008 2008-2009 2009-2011 2008-2011

Klimaschutzgüter insgesamt 13,2 17,7 -14,6 16,1 4,8

    darunter

      Rationelle Energieverwendung 10,5 16,5 -22,1 12,4 -0,5

      Rationelle Energieumwandlung 8,9 11,9 1,6 4,1 3,2

      Erneuerbare Energiequellen 16,7 21,0 -14,6 22,3 8,5

Verarbeitete Industriewaren 10,3 13,8 -21,6 19,4 3,8
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Niederlanden (3 %), Korea (2,9 %), Hongkong (2,7 %) und Großbritannien (2,6 %) (Abb. 3.2) wei-

terhin Belgien (2,4 %), Dänemark und Spanien (jeweils 2 %). (vgl. Tab. A. 1 im Anhang). 

Abb. 3.2: Welthandelsanteile der größten Anbieter von potenziellen Klimaschutzgütern 

2002 bis 2011 

 
Der Welthandelsanteil eines Landes ist berechnet als der Anteil seiner Ausfuhren an den Weltausfuhren in %. Die Weltausfuhren sind 

berechnet aus den Exporten der OECD-Länder, Chinas und Hongkongs zuzüglich der Importe aus den nicht genannten Ländergruppen. 

Quelle:  OECD, ITCS – International Trade By Commodities Statistics. – UN, COMTRADE-Datenbank. – Berechnungen des NIW. 

Der deutliche Zuwachs Chinas ist vor allem zulasten der USA, aber auch Japans, Großbritanniens 

und Frankreichs gegangen, die im Betrachtungszeitraum alle spürbare Welthandelseinbußen hin-

nehmen mussten. Während China rund 28 % des weltweiten Exportzuwachses an Klimaschutzgü-

tern zwischen 2002 und 2011 für sich beanspruchen konnte, entfielen z. B. auf die USA lediglich 

rund 7,5 %, auf Japan 5 %, Frankreich rund 2,7 % und Großbritannien weniger als 1,5 %. Deutsch-

land hat rund 13,5 % zum Exportwachstum beigesteuert und konnte damit seine Welthandelspositi-

on bei potenziellen Klimaschutzgütern insgesamt, vor allem aber im Vergleich zu den USA und 

Japan deutlich ausbauen. Für einzelne Teilsegmente innerhalb des Gesamtbereichs stellt sich das 

Bild jedoch unterschiedlich dar. So erzielen deutsche Anbieter im Segment rationelle Energiever-

wendung mit beachtlichen 16 % einen sehr viel höheren Welthandelsanteil als bei Gütern zur Nut-

zung Erneuerbarer Energiequellen (11,9 %) oder zur Rationellen Energieumwandlung (12,6 %) 

(vgl. Tab. A. 1 im Anhang), wobei letzteren innerhalb der Export-und Importpalette das mit Ab-

stand geringste Gewicht zukommt. 

Vor dem Hintergrund der beachtlichen Veränderungen und Verschiebungen auf den Weltmärkten 

für potenzielle Klimaschutzgüter im Verlauf des letzten Jahrzehnts kann der annähernd konstante 

Welthandelsanteil Deutschlands durchaus als Zeichen für relative Stärke interpretiert werden. Al-

lerdings sind Welthandelsanteile nur sehr bedingt zur Beurteilung der Wettbewerbsposition von 

Volkswirtschaften geeignet. Sie geben im Querschnitt eines Jahres zwar einigermaßen gut die aktu-
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ellen Gewichte in der internationalen Arbeitsteilung wieder. Die Entwicklung im Zeitverlauf sollte 

jedoch vorsichtig interpretiert werden. Insbesondere Preiseffekte durch Wechselkursveränderungen 

sind Grund dafür, stärker auf Spezialisierungsmaße zu setzen.
37

 

Exportspezialisierung nach Teilsegmenten und Ländern 

Deshalb wird hier zunächst die Exportspezialisierung (gemessen als relativer Weltexportanteil 

RXA
38

) betrachtet, die die Abweichungen der länderspezifischen Exportstruktur von der durch-

schnittlichen Weltexportstruktur misst. Mithilfe dieses Indikators lässt sich die Frage untersuchen, 

welche Länder mit ihren Ausfuhren auf den internationalen Technologiemärkten besser oder 

schlechter positioniert sind als bei übrigen Industriewaren. 

Deutschland konnte seit Mitte des letzten Jahrzehnts mit potenziellen Klimaschutzgütern (2011: 

13,2 %) kontinuierlich höhere Exportanteile auf Auslandsmärkten erzielen als mit Industriewaren 

insgesamt (2011: 10,5 %). Die in den Vorjahren eher schwach positive Exportspezialisierung 

(RXA) konnte seit 2005 kontinuierlich ausgebaut werden, während sich die Exportposition der 

USA, Japans, Frankreichs und Großbritanniens bei potenziellen Klimaschutzgütern im Vergleich zu 

ihren gesamten Industrieexporten deutlich ungünstiger entwickelt hat, teilweise gar negativ wurde 

(Frankreich, Großbritannien) (Abb. 3.3).  

Abb. 3.3: Exportspezialisierung (RXA) der größten Anbieter von potenziellen Klimaschutzgütern 

2002 bis 2011 

 

RXA: Positives Vorzeichen bedeutet, dass der Anteil am Welthandel bei dieser Produktgruppe höher ist als bei Verarbeiteten Industrie-

waren insgesamt. 

Quelle:  OECD, ITCS – International Trade By Commodities Statistics. – UN, COMTRADE-Datenbank. – Berechnungen des NIW. 

                                                      

37  Zur Berechnung und Aussagefähigkeit der verwendeten Außenhandelsindikatoren vgl. ausführlich Abschnitt 4. 
38  Vgl. ausführlich Abschnitt 4.1.  
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In mehreren kleineren Volkswirtschaften kommt der Klimaschutzwirtschaft für das Ausfuhrvolu-

men eine gewichtigere Bedeutung zu als in den großen Volkswirtschaften. Vor allem Dänemark, 

Finnland, Österreich, Polen und die Tschechische Republik liegen bei der relativen Bedeutung der 

Klimaschutzgüter für das Exportangebot weit vorn (vgl. Abb. 3.4 und Abb. 3.5: linkes Bild: RXA 

und Tab. A. 3 im Anhang). Sie rangieren damit auch deutlich über Deutschland und Italien, die 

unter den großen hochentwickelten Anbieterländern die höchste Exportspezialisierung erzielen und 

diese in den letzten Jahren tendenziell noch weiter ausbauen konnten.  

Abb. 3.4: Spezialisierung ausgewählter skandinavischer und mitteleuropäischer Länder bei 

Gütern zur Nutzung erneuerbarer Energiequellen sowie zur Steigerung der 

Energieeffizienz 2002 bis 2011 

 

RXA: Positives Vorzeichen bedeutet, dass der Anteil am Welthandel bei dieser Produktgruppe höher ist als bei Verarbeiteten Industrie-

waren insgesamt. 

RCA: Positives Vorzeichen bedeutet, dass die Export/Import-Relation bei dieser Produktgruppe höher ist als bei Verarbeiteten Industrie-

waren insgesamt. 

Quelle:  OECD, ITCS – International Trade By Commodities Statistics. – UN, COMTRADE-Datenbank. – Berechnungen des NIW. 
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Abb. 3.5: Spezialisierung ausgewählter süd- und osteuropäischer Länder bei Gütern zur Nutzung 

erneuerbarer Energiequellen sowie zur Steigerung der Energieeffizienz 2002 bis 2011 

 

RXA: Positives Vorzeichen bedeutet, dass der Anteil am Welthandel bei dieser Produktgruppe höher ist als bei Verarbeiteten Industrie-

waren insgesamt. 

RCA: Positives Vorzeichen bedeutet, dass die Export/Import-Relation bei dieser Produktgruppe höher ist als bei Verarbeiteten Industrie-

waren insgesamt. 

Quelle:  OECD, ITCS – International Trade By Commodities Statistics. – UN, COMTRADE-Datenbank. – Berechnungen des NIW. 

Schweden, die Slowakei und aktuell die Türkei liegen mit ihren RXA-Werte zwar ebenfalls unter-

halb des deutschen Niveaus, aber deutlich über den entsprechenden Kennziffern für die USA oder 

Japan, die seit Mitte der 2000er Jahre auf den Weltmärkten für diese Güter signifikant an Stärke 

eingebüßt haben. Ähnliches gilt für Frankreich und Großbritannien, die seit einigen Jahren mit Kli-

maschutzgütern nur mehr unterdurchschnittliche Exporterfolge erzielen können. Im Exportsortiment 

der Niederlande, Koreas und Hongkongs stellen Klimaschutzgüter keine besondere Stärke dar, auch 
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schutzgütern im letzten Jahrzehnt ein so rasantes Wachstum erzielt, dass das Land mit diesen Pro-

dukten, die bis dato nicht zu den Stärken im chinesischen Ausfuhrsortiment gezählt hatten, 2006 

erstmals höhere Ausfuhranteile auf den internationalen Märkten erzielen konnten als bei Industrie-

waren insgesamt. Seit 2010 weist das Land innerhalb der Gruppe der großen Anbieterländer die 

höchste Exportspezialisierung vor Deutschland und Italien auf. 

Komparative Vor- und Nachteile (RCA) nach Teilsegmenten und Ländern  

Durch Hinzuziehung der Importe wird zusätzlich die Wettbewerbssituation auf dem Binnenmarkt 

berücksichtigt, denn auch hier müssen sich die Unternehmen gegenüber ausländischen Anbietern 

behaupten. Insofern deckt erst der Vergleich der Ausfuhr- mit den Einfuhrstrukturen die wahren 

„komparativen Vorteile“ einer Volkswirtschaft auf. Gängige Messzahl für komparative Spezialisie-

rungsmuster im Außenhandel ist der RCA („Revealed Comparative Advantage“). Dieser gibt an, 

inwieweit die Ausfuhr-Einfuhr-Relation eines Landes bei  einer bestimmten Produktgruppe von der 

Außenhandelsposition bei Industriewaren insgesamt abweicht. Positive Vorzeichen weisen auf 

komparative Vorteile und damit auf eine starke internationale Wettbewerbsposition der betrachteten 

Warengruppe im betrachteten Land hin. 
39

 

Abb. 3.6: Außenhandelsspezialisierung (RCA) der größten Anbieter ausgewählter Länder bei 

potenziellen Klimaschutzgütern 2002 bis 2011 

 
RCA: Positives Vorzeichen bedeutet, dass die Export/Import-Relation bei dieser Produktgruppe höher ist als bei Verarbeiteten Industrie-

waren insgesamt. 

Quelle:  OECD, ITCS – International Trade By Commodities Statistics. – UN, COMTRADE-Datenbank. – Berechnungen des NIW. 

                                                      

39  Vgl. dazu auch die methodischen Ausführungen in Abschnitt 4.1. 
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Dabei wird deutlich, dass Deutschland trotz der weiter verbesserten Exportposition bezogen auf den 

Gesamthandel mit potenziellen Klimaschutzgütern lediglich durchschnittlich spezialisiert ist (Abb. 

3.6): Über die gesamte Betrachtungsperiode liegen die RCA-Werte – mit wechselnden Vorzeichen 

nahe bei null. Ausschlaggebend für dieses Ergebnis ist der im Vergleich zu den Ausfuhren jahrelang 

überdurchschnittlich hohe Importzuwachs bei Gütern zur Nutzung Erneuerbarer Energiequellen, der 

die zunehmenden Exporterfolge, die sich für alle drei Teilsegmente beobachten lassen (Abb. 3.7 

und Tab. A. 3), in diesem Segment neutralisiert hat. Dies impliziert, dass sich deutsche Anwender 

zunehmend des Weltmarktangebotes an Gütern zur Nutzung Erneuerbaren Energiequellen bedie-

nen, die damit innerhalb des gesamten Handelsvolumens deutlich an Gewicht gewonnen haben. 

Abb. 3.7: Spezialisierung Deutschlands bei potenziellen Klimaschutzgütern nach Teilgruppen 

2002 bis 2011 

 

RXA: Positives Vorzeichen bedeutet, dass der Anteil am Welthandel bei dieser Produktgruppe höher ist als bei Verarbeiteten Industrie-

waren insgesamt. 

RCA: Positives Vorzeichen bedeutet, dass die Export/Import-Relation bei dieser Produktgruppe höher ist als bei Verarbeiteten Industrie-

waren insgesamt. 

Quelle:  OECD, ITCS – International Trade By Commodities Statistics. – UN, COMTRADE-Datenbank. – Berechnungen des NIW. 

Umgekehrt weisen Japan und die USA, die seit Mitte des letzten Jahrzehnts viel von ihrer früheren 

Stärke auf den Exportmärkten für potenzielle Klimaschutzgüter eingebüßt haben, weiterhin recht 

hohe komparative Vorteile bei diesen Gütern auf. Für die USA ist zwar in mittelfristiger Sicht ein 

Niveauverlust zu verzeichnen, dafür konnte Japan seine Position in den letzten Jahren etwas verbes-

sern, sodass beide seit einigen Jahren annähernd gleich auf liegen (Abb. 3.6). Diese vergleichsweise 

günstige Ausfuhr-/Einfuhrrelation bei potenziellen Klimaschutzgütern ist paradoxerweise auch da-
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vor wenigen Jahren nur geringe (USA) bis gar keine (Japan) Akzente zur Förderung von Erneuerba-

rer Energien gesetzt hat.
40

 In Deutschland und vielen anderen europäischen Ländern haben die 

günstigen Einspeisetarife hingegen einen deutlichen Nachfrageschub ausgelöst, der im Bereich der 

Solarzellen bzw. -module in den letzten Jahren zunehmend preisgünstigeren Importen aus China zu 

Gute gekommen ist.  

Das deutliche Nachlassen der RCA-Werte für Italien 2010/11 ist auf herausragende Importzuwäch-

se bei Solarzellen zurückzuführen. Dieser dürfte vor allem auf gesetzliche Änderungen in der För-

derpolitik zurückzuführen sein. Anfang der zweiten Jahreshälfte 2010 wurde in Italien ein Gesetz 

verabschiedet, mit dem die Energieeinspeisetarife für neu installierte Photovoltaikanlagen ab Mitte 

2011 bis 2013 stufenweise deutlich abgesenkt wurden.
41

 Der dadurch hervorgerufene Nachfrage-

schub war mit einer Verdreifachung des Importvolumens bei Solarzellen verbunden. 

Während also alle großen europäischen Anbieterländer von potenziellen Klimaschutzgütern ihre 

relative Ausfuhr-/Einfuhrposition im Verlauf der letzten 10 Jahre bestenfalls halten konnten, zeigt 

sich für China ein klar positiver Trend. Trotz beachtlicher Importzuwächse auch in diesem Segment 

(15,3 % p.a.42) haben potenzielle Klimaschutzgüter infolge der herausragenden Exporterfolge 

(+33,6 % p.a.) zu einer deutlichen Aktivierung der chinesischen Außenhandelsbilanz beigetragen 

(Abb. 3.8). Daneben gibt es aber auch eine Reihe kleinerer Länder, die ihre komparative Wettbe-

werbsvorteile im Außenhandel mit potenziellen Klimaschutzgütern verbessern (Dänemark) bzw. 

zumindest halten konnten (Finnland, Schweden, Polen, Tschechische Republik (Abb. 3.4 und Abb. 

3.5: rechtes Bild; Tab. A. 2 im Anhang). 

Der Blick auf die Entwicklung einzelner Teilsegmente offenbart, dass die insgesamt nur durch-

schnittliche relative Außenhandelsposition Deutschlands bei potenzieller Klimaschutzgütern aus-

schließlich auf Güter zur Nutzung Erneuerbarer Energien zurückzuführen ist, die aufgrund ihres 

hohen Strukturgewichts (vgl. Tab. 3.1) das Ergebnis für den gesamten Bereich determinieren. Hier 

war Deutschland im gesamten Betrachtungszeitraum trotz zunehmender Exporterfolge klar negativ 

spezialisiert. Zwar waren zwischenzeitig (2006 bis 2008) leichte Aktivierungstendenzen festzustel-

len; ab 2009 sind die RCA-Werte jedoch wieder auf das niedrige Niveau der ersten Hälfte der 

2000er Jahre zurückgefallen (Abb. 3.7). Im Feld Rationelle Energieverwendung hat sich die ohne-

hin hohe Wettbewerbsfähigkeit deutscher Anbieter im Außenhandel bis 2008 trendmäßig deutlich 

weiter verbessert und lässt erst seit 2009 infolge überproportional gestiegener Importe wieder etwas 

nach. Auch im sowohl bei den Exporten als auch bei den Importen her kleinsten Teilbereich der 

rationellen Energieumwandlung (Gas- und Dampfturbinen sowie Blockheizkraftwerke) erzielt 

Deutschland hohe komparative Vorteile im Außenhandel, die vor allem in den letzten Jahren auf-

grund überdurchschnittlich hoher Anteilsgewinne auf Auslandsmärkten stark ausgebaut werden 

konnten: 2011 war das Exportvolumen in diesem Teilsegment fast dreimal so hoch wie das Import-

volumen (vgl. Tab. 3.1). 

                                                      

40  In den USA wurde erst in 2009 mit dem „American Recovery & Investment Act“ eine Förderung auf staatlicher Ebe-
ne eingeführt; Japan: hatte bereits in 2003 ein Erneuerbare-Energien-Portfolio-Standard, führte in 2009 ein 
Einspeisevergütungssystem ein, aber erst seit 2010 fördern sie verstärkt im Bereich der Erneuerbaren Energien. (vgl. 
IEA (2011)). 

41  Dennoch ließen die bis Mitte 2011 in Italien in Betrieb genommene Anlagen im europäischen Vergleich noch immer 
sehr hohe Renditen zu. Vgl. dazu Steinhauer (2010). 

42  In Deutschland sind die Einfuhren an potenziellen Klimaschutzgütern auf Dollarbasis um 13,5 % p.a. gestiegen, welt-
weit um gut 12,5 %. 
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Betrachtet man demgegenüber das chinesische Spezialisierungsprofil, bestätigt sich zwar auf der 

Ausfuhrseite, dass die positive Exportspezialisierung (RXA) noch immer ausschließlich dem Teil-

segment der Erneuerbaren Energien zuzuschreiben ist: hierauf entfielen 2011 allein drei Viertel des 

gesamten chinesischen Ausfuhrvolumens und gut zwei Drittel der Einfuhren an potenziellen Klima-

schutzgütern.
43

 Bemerkenswert ist jedoch, dass dieses Segment auch schon Anfang der 2000er Jahre 

eine herausragende Stärke im chinesischen Exportsortiment dargestellt hat, obwohl die Außenhan-

delsbilanz bei Solarzellen damals noch klar negativ ausgefallen ist. Zudem erzielt das Land seit 

einigen Jahren nicht nur bei Erneuerbaren Energien, sondern auch bei Gütern zur rationellen Ener-

gieverwendung und vor allem Energieumwandlung (Gas- und Wasserturbinen, Blockheizkraftwer-

ke) hohe komparative Vorteile im Außenhandel (Abb. 3.8). 

Abb. 3.8: Spezialisierung Chinas bei Potenziellen Klimaschutzgütern nach Teilgruppen 2002 bis 

2011 

 

RXA: Positives Vorzeichen bedeutet, dass der Anteil am Welthandel bei dieser Produktgruppe höher ist als bei Verarbeiteten Industrie-

waren insgesamt. 

RCA: Positives Vorzeichen bedeutet, dass die Export/Import-Relation bei dieser Produktgruppe höher ist als bei Verarbeiteten Industrie-

waren insgesamt. 

Quelle:  OECD, ITCS – International Trade By Commodities Statistics. – UN, COMTRADE-Datenbank. – Berechnungen des NIW. 

                                                      

43  Aus deutscher Sicht stellt sich dieses Verhältnis umgekehrt dar: Hier machen Güter zur Nutzung Erneuerbarer Ener-
giequellen 2011 rund die Hälfte der Ausfuhren und zwei Drittel der Einfuhren an potenziellen Klimaschutzgütern ins-
gesamt aus (vgl. Abschnitt 3.1). 
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Eine positive Außenhandelsspezialisierung auf Güter zur rationellen Energieumwandlung zeigen 

neben Deutschland und China vor allem Frankreich, aber auch Großbritannien, Italien, Österreich, 

Polen, die Tschechische Republik, und die Schweiz sowie außerhalb Europas Kanada, die USA und 

Japan. Bei Gütern zur rationellen Energieverwendung verfügen (abgesehen von Deutschland und 

China) eine Vielzahl anderer zumeist kleinerer EU-Länder (Italien, Belgien, die Niederlande, Grie-

chenland, Spanien, Schweden, Finnland, Polen, die Tschechische Republik, Ungarn) sowie die Tür-

kei, die USA, Korea und aktuell auch Japan über Wettbewerbsvorteile im Außenhandel (vgl. Tab. 

A. 2 im Anhang). 

Im Folgenden Abschnitt wird ein vertiefender Blick auf die Entwicklung des Außenhandels mit 

Gütern zur Nutzung Erneuerbaren Energien geworfen, um die deutsche Außenhandelsperformance 

vor dem Hintergrund globaler Nachfrage- und Produktionszuwächse sowie struktureller Verschie-

bungen besser bewerten zu können. 

Blickpunkt Erneuerbare Energien: Komponenten der Veränderung des deutschen Speziali-

sierungsmusters vor dem Hintergrund globaler Nachfrage- und Produktionsentwicklungen 

Güter zur Nutzung Erneuerbarer Energien haben bereits seit Anfang des neuen Jahrhunderts eine 

besondere Dynamik innerhalb des globalen Güterhandels an den Tag gelegt und damit sowohl auf 

der Export- als auch auf der Importseite deutlich an Gewicht gewonnen. Vor dem Hintergrund der 

weltweiten politischen Weichenstellungen spricht alles dafür, dass sich diese Expansion auch zu-

künftig weiter fortsetzen wird. Allerdings deuten die aktuellen Korrekturen in der Förderpolitik v.a. 

in den europäischen Ländern darauf hin, dass sich die zum Teil hochsubventionierte Ausweitung 

der Solarstromerzeugung zumindest in Europa nicht mehr in dem Tempo der 2000er Jahre fortset-

zen wird.
44

 Da das Ergebnis für das Gesamtsegment im Verlauf des letzten Jahrzehnts gerade aus 

deutscher Sicht jedoch stark vom gewichtigen Solarbereich determiniert wird, ist es sinnvoll, zwi-

schen einzelnen Energieträgern zu differenzieren, soweit dies im Güterhandel möglich ist. 

Dabei wird deutlich, dass die negative deutsche Spezialisierung bei Gütern zur Nutzung Erneuerba-

rer Energiequellen fast ausschließlich auf die ungünstige Ausfuhr-/Einfuhrrelation bei Solarzellen 

und –modulen zurückzuführen ist. Bei den übrigen Solarenergiegütern hat sich die deutsche Außen-

handelsposition infolge überdurchschnittlicher Exporterfolge kontinuierlich verbessert, sodass diese 

Gütergruppe seit 2010 positive RCA-Werte aufweist und damit zu einer besonderen Stärke im deut-

schen Außenhandel geworden ist (Abb. 3.9).
45

 Auch im Windkraftbereich haben sich deutsche Pro-

duzenten aus dem „hohen“ negativen Bereich heraus innerhalb weniger Jahre hohe komparative 

Vorteile erarbeiten können, weil es ihnen gelungen ist, seit 2005 überdurchschnittlich hohe Anteils-

zuwächse auf den Auslandsmärkten zu realisieren: 2002 lag der deutsche Anteil an den Weltausfuh-

ren im Windkraftbereich noch bei unter 9 %, 2011 bei 15,3 %. Seit 2009 sind jedoch die Einfuhren 

nach Deutschland so stark gestiegen, dass die RCA-Werte negativ ausfallen und Außenhandelsspe-

zialisierungsvorteile verloren gegangen sind.  

                                                      

44  So sind in den letzten Jahren nicht schon in vielen europäischen Ländern (z.B. Italien, Spanien, Deutschland), die in 
Summe den aktuell größten Markt für Anlagen und Komponenten zur Nutzung von Solarenergie darstellen, die 
Einspeisevergütungen z.T. deutlich gekürzt worden, während große, entwicklungsfähige Staaten in anderen Regionen 
erst in jüngerer Zeit entsprechende Instrumente aufgelegt haben (z.B. China, Indien). 

45  Aktuelle Meldungen deuten jedoch doch darauf hin, dass auch deutsche Anbieter abseits der reinen Zellen- und Mo-
dulproduktion mit starker Ausrichtung auf den europäischen Markt zunehmend unter Druck geraten, weil die Nach-
frage infolge der breiten Förderkürzungen auch bei ihren Produkten zum Teil deutlich rückläufig ist. Beispiele hierfür 
sind der im Oktober 2012 angekündigte Umsatzeinbruch bei SMA Solar, einem Wechselrichterhersteller aus Hessen 
(Schmidt, Bender, 2012), aber auch der Rückzug von Siemens aus dem Solargeschäft (Hack, 2012). 
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Abb. 3.9: Spezialisierung Deutschland bei Erneuerbaren Energien nach Teilgruppen 2002 bis 

2011 

 

RXA: Positives Vorzeichen bedeutet, dass der Anteil am Welthandel bei dieser Produktgruppe höher ist als bei Verarbeiteten Industrie-

waren insgesamt. 

RCA: Positives Vorzeichen bedeutet, dass die Export/Import-Relation bei dieser Produktgruppe höher ist als bei Verarbeiteten Industrie-

waren insgesamt. 

*) Wasserkraft, Wärmepumpen, Biomasse/-gas. 

Quelle:  OECD, ITCS – International Trade By Commodities Statistics. – UN, COMTRADE-Datenbank. – Berechnungen des NIW. 

Mithilfe eines methodischen Ansatzes lässt sich ungefähr abschätzen, auf welche Komponenten die 

Veränderung der komparativen Vorteile zurückzuführen ist. Er beruht auf einer Zerlegung der Ver-

änderung des RCA in seine zwei Bestandteile: Einmal in die Veränderung des relativen Welthan-

delsanteils („Welthandelsspezialisierung“: RXA) und zum anderen in die Veränderung des relativen 

Importanteils („Importspezialisierung“, RMA), der analog zum RXA definiert ist.
46

 Der RCA einer 

Warengruppe erhöht sich in dem Maße, in dem der relative Welthandelsanteil gesteigert werden 

kann und/oder in dem die Importe relativ stärker durch heimische Produktion substituiert werden 

können. Die rechnerische Zuordnung der Veränderung der komparativen Vorteile Deutschlands bei 

den einzelnen Teilsegmenten potenzieller Klimaschutzgüter auf beide Komponenten zeigt daher 

zum einen, wie sich die Wettbewerbsposition deutscher Güter auf den Weltmärkten gegenüber 

Konkurrenten aus anderen Ländern entwickelt hat und wie zum anderen der Importsubstitutions-

druck durch ausländische Anbieter auf dem deutschen Markt zu bewerten ist.  

                                                      

46  Vgl. dazu auch die methodischen Ausführungen in Abschnitt 4. 
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Bei Anwendung dieser Methodik wird die ungünstige Entwicklung bei Solarzellen und –modulen 

sowie bei Gütern aus dem Windkraftbereich seit 2008 besonders deutlich. So konnte die bereits in 

den Jahren vor der Krise deutlich gestiegene Importkonkurrenz bei Solarzellen und –modulen auf 

dem deutschen Markt bis 2008 noch durch überproportional höhere Marktanteilsgewinne im Aus-

land überkompensiert werden (Tab. 3.3). Demgegenüber mussten deutsche Produzenten seit 2008 

so erhebliche Verluste im Export hinnehmen, dass sich die ohnehin negative Außenhandelsspeziali-

sierung in diesem Teilsegment noch deutlich weiter abgeschwächt hat. Im Windkraftbereich lässt 

sich die ungünstige Entwicklung in jüngerer Zeit sowohl auf Einbußen auf Exportmärkten als auch 

auf zunehmende Importkonkurrenz in Deutschland zurückführen. Die ungünstige Entwicklung in 

diesen beiden Gütergruppen hat seit 2008 zu einer weiteren Schwächung der deutschen Außenhan-

delsposition bei Erneuerbaren Energiequellen geführt. Ungeachtet dessen ist Deutschland auch 2011 

noch immer Nettoexporteur von potenziellen Klimaschutzgütern insgesamt47; der Überschuss fällt 

aber nicht mehr höher aus als bei Industriewaren insgesamt (RCA: 0), weil v.a. in Europa, aber auch 

in Asien in geringem Umfang Exportanteile verloren gegangen sind und gleichzeitig ausländische 

Konkurrenten auf dem deutschen Markt immer besser Fuß fassen konnten (vgl. dazu Tab. A. 7 im 

Anhang). 

Tab. 3.3: Komponenten der Veränderung der RCA-Werte Deutschlands bei potenziellen 

Klimaschutzgütern und ausgewählten Gütergruppen aus dem Bereich Erneuerbare 

Energien 2002 bis 2011 

 

RXA (Relativer Exportanteil): Positives Vorzeichen bedeutet, dass der Anteil am Weltmarktangebot bei dieser Produktgruppe höher ist 

als bei Verarbeiteten Industriewaren insgesamt. .  

RCA (Revealed Comparative Advantage): Positives Vorzeichen bedeutet, dass die Export/Import-Relation bei dieser Produktgruppe 
höher ist als bei Verarbeiteten Industriewaren insgesamt.  

RMA (Relativer Importanteil):  Negatives Vorzeichen bedeutet, dass die heimische Produktion bei dieser Produktgruppe relativ stärker 

durch Importe substituiert wurde als bei Verarbeiteten Industriewaren insgesamt. 

Lesehilfe (Beispiel Klimaschutzgüter insgesamt): Der RCA liegt 2011 bei 0 und hat gegenüber 2008 12 Punkte eingebüßt, die Exportspe-

zialisierung (RXA) ist um 2 Punkte gesunken, aber der relative Importanteil (RMA) hat  um 10 Punkte zugenommen; d. h. die Speziali-

sierungsverluste beim RCA sind vor allem auf gestiegene Importkonkurrenz im Inland und nur zu einem geringen Teil auf leichte Verlus-
te auf Auslandsmärkten zurückzuführen. 

Quelle:  OECD, ITCS – International Trade By Commodities Statistics. – UN, COMTRADE-Datenbank. – Berechnungen des NIW. 

 

                                                      

47  Vgl. Tab. 3.1 in Abschnitt 3.1. 

Veränderung des RCA 

2002-2008

Veränderung des RCA

 2008-2011

2008 durch 2011 durch

WHA RXA RCA

insg.

seit 2002 RXA RMA WHA RXA RCA

insg.

seit 2008 RXA RMA

Klimaschutzgüter insgesamt 14,6 24 11 17 12 5 13,2 23 0 -12 -2 -10

Rationelle Energieverwendung 17,4 42 50 32 6 26 16,0 41 34 -16 0 -16

Rationelle Energieumwandlung 9,5 -19 17 -6 -20 14 12,6 18 64 47 37 10

Erneuerbare Energiequellen 14,3 22 -13 26 29 -3 11,9 13 -29 -16 -10 -7

nach ausgewählten Gütergruppen

in Erneuerbaren Energien

Windkraft 19,6 53 35 150 78 72 15,3 37 -12 -47 -16 -31

Solarenergie 13,2 14 -30 1 20 -19 11,1 5 -38 -9 -9 1

Solarzellen und -module 14,4 23 -66 17 63 -46 9,7 -8 -91 -25 -30 5

Übrige Solarenergiegüter 12,7 10 -3 18 10 8 11,9 13 11 13 3 10

Übrige Energieträger 14,2 21 48 34 18 16 15,8 40 44 -4 19 -23
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Hingegen ist bei der vom Gewicht her kleinsten Teilgruppe der übrigen Güter zur Nutzung Erneu-

erbarer Energiequellen (Wasserkraft, Biomasse/-gas, Wärmepumpen) eine klare Verbesserung der 

deutschen Wettbewerbsposition feststellbar
48

: Deutschland erreicht hier in jüngerer Zeit innerhalb 

des Gesamtbereichs der Erneuerbaren Energien die mit Abstand höchsten RCA-Werte, wenngleich 

auch in diesem Segment seit 2008 ausländische Importe überproportional Marktanteile in Deutsch-

land hinzugewinnen konnten (Tab. 3.3). 

Demgegenüber bestätigt das chinesische Spezialisierungsmuster die erwartete deutliche Verbesse-

rung im Bereich Solarzellen, zeigt aber auch, dass die hohen komparativen Vorteile bei Gütern der 

Erneuerbaren Energien nicht nur auf die Exportoffensive bei diesen spezifischen Gütern zurückge-

führt werden kann. Übrige Solarenergiegüter gehören schon seit langem zu den besonderen Stärken 

im chinesischen Außenhandel und haben diese Position im Verlauf des letzten Jahrzehnts auch be-

haupten können. Auch bei Gütern zur Nutzung von Windkraft und übrigen Erneuerbaren Energie-

quellen
49

 hat sich China deutlich nach vorn gearbeitet (Abb. 3.10). 

Hinter den Kennziffern für diese Teilsegmente stehen allerdings noch immer vergleichsweise gerin-

ge Export- und Importströme, auch wenn unter den 10 größten Windturbinenherstellern laut BTM 

Consult mittlerweile vier chinesische Firmen zu finden sind.
50

 Diese bedienen derzeit jedoch noch 

vorwiegend den stark wachsenden heimischen Markt und machen ausländischen Anbietern dort das 

Leben zunehmend schwerer. So waren die chinesischen Ausfuhren an Gütern zur Nutzung der 

Windkraft 2011 volumenmäßig erst gut halb so hoch wie die deutschen Exporte und sind zudem 

stark auf Asien konzentriert, weil lange Transportwege bei schweren und sperrigen Gütern wie 

Windkraftturbinen Produktionskostenvorteile aufwiegen. Lediglich 11 % der Ausfuhren gingen 

2011 in die EU-15, bei Gütern aus dem Bereich Solarenergie waren es hingegen 38 %. Allerdings 

hat der Eintritt Chinas auf den Markt für Windkraftanlagen ähnlich wie bei Solarzellen auch hier in 

den letzten Jahren für einen deutlichen Preisverfall gesorgt, der Unternehmen aus Hochlohnländern 

unter zunehmenden Kostendruck setzt
51

. Dies mag auch mit ein Grund dafür sein, dass deutsche 

Anbieter von Windkraftturbinen vom Exportvolumen her aktuell deutlich (rund 30 %) unter dem 

„Vorkrisenspitzenjahr 2008“ liegen, während sich die Importe seitdem annähernd verdoppelt haben. 

Trotz des beschriebenen chinesischen Vormarsches ist die Windkraft noch immer weit überwiegend 

eine Domäne Europas. Nicht nur Deutschland, sondern auch viele andere europäische Länder ver-

fügen über komparative Vorteile bei Gütern zur Nutzung der Windenergie.
 52

 Unter den großen 

Anbietern sind dabei vor allem Dänemark und Spanien zu nennen. Dänemark ist immer noch hoch-

spezialisiert, hat allerdings seine über Jahre unangefochtene Position als weltweit größter Anbieter 

von Windkraftanlagen und Zubehör (2002: 27 %; 2011: gut 14 %) 2011 an Deutschland abtreten 

müssen. Hingegen konnte Spanien seinen Anteil an den Weltexporten seit 2002 (1,3 %) auf 9,7 % 

(2011) ausweiten und erzielt seit 2005 hohe komparative Vorteile im Windkraftbereich. Auch 

                                                      

48  Die positive deutsche  Außenhandelsspezialisierung gilt für alle drei hier unter „übrige“ zusammengefassten Teilbe-
reiche  (Wasserkraft, Biomasse/-gas, Wärmepumpen), wobei Wärmepumpen erst seit einigen Jahren zu einer Aktivie-
rung der deutschen Außenhandelsbilanz beitragen.  

49  Für alle drei hier zusammengefassten Teilgruppen (Wasserkraft, Biomasse/-gas, Wärmepumpen) gilt, dass sich die bis 
dato geltende negative Außenhandelsspezialisierung Chinas zu einem komparativen Vorteil entwickelt hat. 

50  Vgl. Gassmann, Werner (2012). 
51  Vgl. Feinberg (2011) und Zindler (2012). 
52  In den Tabellen A.4 bis A.6 im Anhang finden sich für Güter aus den Bereichen Solarenergie und Windkraft Zeitrei-

hen zu Welthandelsanteilen, RXA und RCA nach Ländern. 
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Frankreich und Italien sind aktuell wieder positiv spezialisiert. Hinzu kommen eine Reihe von 

„kleineren“ Ländern wie Portugal, Belgien, Ungarn, die Tschechische Republik, die Slowakische 

Republik sowie außerhalb der EU-27 - die Türkei und Japan.  

Abb. 3.10: Spezialisierung Chinas bei Erneuerbaren Energien nach Teilgruppen 2002 bis 2011 

 
RXA: Positives Vorzeichen bedeutet, dass der Anteil am Welthandel bei dieser Produktgruppe höher ist als bei Verarbeiteten Industrie-

waren insgesamt. 

RCA: Positives Vorzeichen bedeutet, dass die Export/Import-Relation bei dieser Produktgruppe höher ist als bei Verarbeiteten Industrie-

waren insgesamt. 

*) Wasserkraft, Wärmepumpen, Biomasse/-gas. 

Quelle:  OECD, ITCS – International Trade By Commodities Statistics. – UN, COMTRADE-Datenbank. – Berechnungen des NIW. 

Im Außenhandel mit Solarzellen weisen neben China aktuell nur noch sehr wenige OECD-Länder 

komparative Vorteile auf. Aus den EU-15 ergeben sich 2011 lediglich für Schweden und Österreich 

positive RCA-Werte, hinzu kommen Polen, Norwegen und Japan. 

Übrige Solarenergiegüter bilden demgegenüber auch (abgesehen von Deutschland und China) eine 

besondere Stärke im Außenhandel von Dänemark, Finnland, Schweden, Österreich, Griechenland 

und der Türkei. Leichte Vorteile bestehen zudem (noch) für die Tschechische und die Slowakische 

Republik sowie für Hongkong. 

Weitere im Außenhandel erfassbare Güter zur Nutzung übriger Erneuerbarer Energiequellen (Was-

serkraft, Biomasse/-gas, Wärmepumpen) spielen hier nur eine sehr kleine Rolle. Bei Wasserturbi-

nen und –teilen verfügen abgesehen von Deutschland und China die großen europäischen Länder 

(Frankreich, Großbritannien, Italien, Spanien), aber auch Belgien, Österreich, die Tschechische 

Republik, Ungarn, die Schweiz, Japan und Hongkong über Wettbewerbsvorteile im Außenhandel. 

Im Segment Biomasse/-gas (i.d.R. spezifische Heizgeräte und Zubehör) stehen neben Deutschland 

RXA RCA

-220

-200

-180

-160

-140

-120

-100

-80

-60

-40

-20

0

20

40

60

80

100

120

140

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

übrige Solarenergiegüter Solarzellen und -module Windkraft übrige* Insgesamt

-220

-200

-180

-160

-140

-120

-100

-80

-60

-40

-20

0

20

40

60

80

100

120

140

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011



Empirische Befunde zum Außenhandel 

31 

und China Italien, die Niederlande, Belgien, Schweden, Finnland, Österreich, Ungarn, die Tsche-

chische und die Slowakische Republik, aktuell auch die Türkei sowie Kanada gemessen am RCA-

Wert besonders gut dar.
53

 Bei Wärmepumpen gilt dies – außer wie oben schon erwähnt für Deutsch-

land und China – für Frankreich, Italien, Dänemark, Spanien, Finnland, die Slowakische Republik 

und Japan. Hinzu kommen Irland und Mexiko, die einzig in diesem Teilsegment ungewohnt hohe 

Exportanteile (Irland 16 %, Mexiko: 3 %) erzielen können und auch unter Berücksichtigung der 

Importe positiv spezialisiert sind. 

3.3 Zusammenfassende Bewertung der deutschen Position auf den Märkten für 

Erneuerbare Energien 

Deutschland wies bei Gütern zur Nutzung Erneuerbarer Energiequellen bis 2007 eine vergleichs-

weise schwache Weltmarktposition (RXA) auf. Dennoch sind in den Vorkrisenjahren 2002 bis 2008 

die deutschen Importe an diesen Gütern trotz beachtlicher Produktionszuwächse in Deutschland
54 

überproportional gestiegen. Die besondere Importdynamik bei Erneuerbaren Energien hat sich auch 

in den Folgejahren 2008-2011 – nunmehr begleitet von überproportionalen Exporterfolgen deut-

scher Anbieter auf Auslandsmärkten -  unbeeindruckt von der Krise fortgesetzt (vgl. Tab. 3.1). Wie 

lässt sich dies vor dem Hintergrund der oben beschriebenen Ergebnisse erklären?  

 Der massive Nachfrageschub bei regenerativen Energieträgern in Deutschland hat produzenten-

seitig zunächst auf den Inlandsabsatz gewirkt. Zeitverzögert ist der Nachfrage- und Produkti-

onsschub bei hohen technologischen Vorsprüngen und Skalenvorteilen aber auch exportwirk-

sam geworden. Infolgedessen ist Deutschlands Welthandelsanteil von 2002 bis 2008 von 10,5 

auf 14,3 % deutlich gestiegen, wohingegen insbesondere die USA, aber auch Japan deutliche 

Anteilsverluste hinnehmen mussten. Seitdem (2008 bis 2011) sind die deutschen Ausfuhren an 

Gütern zur Nutzung Erneuerbarer mit rund 4 % p.a. zwar immer noch stärker gewachsen als die 

Industrieausfuhren (2,8 %), blieben aber deutlich hinter dem jährlichen Importwachstum von 

12,6 % zurück, das fast zweieinhalb mal so hoch ausgefallen ist wie im Industriedurchschnitt. 

 Erneuerbare Energiequellen machten im Jahr 2011 rund ein Drittel der Importe an potenziellen 

Umweltschutzgütern nach Deutschland aus, zehn Prozentpunkte mehr als 2002 (23 %). Fast die 

Hälfte des Einfuhrwertes bei regenerativen Energieträgern entfällt allein auf Solarzellen, gut ein 

Drittel auf übrige Solarenergiegüter, knapp 15 % auf Windkraftanlagen und deren Komponen-

ten und nur rund 4 % auf übrige Energieträger (Wasserkraft, Biomasse/-gas, Wärmepumpen).
 

Die Installation von Photovoltaikmodulen in Deutschland ist seit der zweiten Hälfte des letzten 

Jahrzehnts sprunghaft gestiegen, konnte jedoch bei Weitem nicht durch heimische Produktion 

gedeckt werden. Dies gilt insbesondere für Solarzellen
55

, die zudem nach dem Aufbau entspre-

                                                      

53  In diesem Teilsegment ist aber die „Dual Use-Problematik“ bei den betrachteten Gütergruppen vergleichsweise sehr 
viel höher als dies für die anderen Untergruppen Erneuerbarer Energien gilt, die sich auch im Außenhandel recht gut 
spezifizieren lassen. 

54  Vgl. dazu Schasse, Gehrke, Ostertag (2012, Kapitel 2.2). Auch wenn die direkte Anschlussfähigkeit an die Ergebnisse 
dieser Vorgängerstudie durch die Umstellung auf die neue Liste potenzieller Umweltschutzgüter nicht insgesamt mög-
lich ist, ist die Übereinstimmung der berücksichtigten Gütergruppen im Segment der Erneuerbaren Energien doch sehr 
hoch. Dies zeigt sich auch an den unabhängig von der verwendeten Liste grundlegend übereinstimmenden Befunden 
zum Außenhandel. 

55  Vgl. O’Sullivan, u.a. (2010). Z. B. lagen die installierten Leistungen in Deutschland 2005 bei 930 MWp (Megawatt 
Peak, Spitzenleistung), die Produktion hingegen lediglich bei 325 MW. 2011 waren installierte Leistung (7.500 MWp) 
und Produktion von Solarzellen (4.500 MW) deutlich gestiegen, die absolute Lücke zwischen beiden Positionen je-
doch auch (vgl. BSW (2012) und Statista.com (2012)). 
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chender Produktionskapazitäten in China in beliebigen Mengen zu vergleichsweise günstigen 

Preisen von dort bezogen werden können.
56

 

 Bei Windkraftanlagen fiel der Nachfragezuwachs in Deutschland bis 2005/06 begünstigt durch 

die anwendungsorientierte Förderung im Rahmen des EEG ebenfalls so stark aus, dass ein nicht 

unerheblicher Teil davon durch Importe gedeckt wurde. Danach ist die Inlandsnachfrage deut-

lich verhaltener expandiert. Infolgedessen haben sich deutsche Anbieter zur Auslastung ihrer 

Kapazitäten verstärkt auf Auslandsmärkte ausgerichtet. Der dadurch ausgelöste Exportboom 

hält –kurzzeitig unterbrochen durch die Investitionszurückhaltung im Verlauf der Krise - bis 

heute an, wird seit einigen Jahren jedoch von stark steigender Importkonkurrenz durch auslän-

dische Turbinen und Komponenten auf dem deutschen Markt begleitet. 

Insofern kann nicht einfach davon ausgegangen werden, dass eine Expansion auf dem Inlandsmarkt 

für Erneuerbare Energien quasi „automatisch“ zu einer Verbesserung der Spezialisierungswerte im 

Außenhandel führen wird. Hierzu sind die Zusammenhänge bei der Etablierung von internationalen 

Wettbewerbsvorteilen viel zu komplex und die Einflussfaktoren zu vielfältig. Neben einer die Präfe-

renzen auf dem Weltmarkt antizipierenden Nachfragepolitik, wettbewerbsfördernden Markstruktu-

ren, einer innovationsfördernden Regulierung sowie der Einbettung der Herstellprozesse der Tech-

nologien in – schwer ins Ausland transferierbare – nationale Leistungsverbünde ist auch die Wis-

sensbasis von entscheidender Bedeutung. 

Das Ergebnis dürfte darüber hinaus teilweise auch damit zusammenhängen, dass Klimaschutz in 

Deutschland immer stärker produkt- oder prozessintegriert definiert und betrieben wird (wie bspw. 

durch energieeffizientere Elektrogeräte und energieeffizientere Produktionsprozesse). Diese Effekte 

lassen sich nicht messen. Hier stößt der produktionswirtschaftliche Ansatz an seine Grenzen, wenn 

er flächendeckend sowie im intertemporalen und internationalen Vergleich angewendet werden soll. 

Dies gilt auch für die Abgrenzung der Güter in der Systematik international vergleichender Statisti-

ken, die klimaschutzrelevante Produkte (z.B. Biokraftstoffe) nicht von herkömmlichen Produkten 

trennen oder bisher noch gar nicht erfassen. Fallstudien, Verbandsstatistiken und vor allem Unter-

nehmensbefragungen können hierzu wichtige Informationen liefern, lassen aber keine international 

vergleichende Betrachtung zu.
57

 

 

                                                      

56  So kamen bspw. 2002 erst 3 % der Solarzellenimporte nach Deutschland aus China, 2011 hingegen 55 %, während bei 
übrigen Solarenergiegütern bereits 2002 mit 15 % ein beachtlicher Anteil auf China entfallen ist, der bis 2011 (18 %) 
nur vergleichsweise wenig gewachsen ist. 

57  In den Zahlen nicht berücksichtigt sind bspw. die Importe und Exporte von Vorleistungen, die von den Herstellern 
von Windkraftanlagen bezogen werden und zu einem erheblichen Teil aus dem Maschinenbau stammen (z. B. Getrie-
beteile, die kein Spezifikum von Erneuerbare-Energie-Anlagen sind). Dem Ergebnis von Verbands- und Unterneh-
mensbefragungen zufolge würde sich der deutsche Weltmarktanteil massiv erhöhen, wenn diese Komponenten be-
rücksichtigt würden. 
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4 Methodischer und statistischer Anhang 

4.1 Messziffern zur Beurteilung der Position auf internationalen Märkten 

Welthandelsanteile 

Der Welthandelsanteil (WHA) bewertet die abgesetzten Exportmengen zu Ausfuhrpreisen in jewei-

liger Währung, gewichtet mit jeweiligen Wechselkursen. 

WHAij = 100 (aij/iaij) 

Mit diesem Indikator kann man im Querschnitt eines Jahres recht gut ein Strukturbild des Export-

sektors einer Volkswirtschaft und seiner jeweiligen weltwirtschaftlichen Bedeutung zeichnen.  

Die Verwendung von Welthandelsanteilen zur Beurteilung der Exportstärke eines Landes ist mit 

einer ganzen Reihe von Interpretationsschwierigkeiten verbunden. Welthandelsanteile sind kein 

geeigneter Indikator für das Leistungsvermögens auf den internationalen Märkten, weil die dabei 

erzielten Ergebnisse maßgeblich von der Größe der betrachteten Länder, deren Einbindung in sup-

ranationale Organisationen wie der EU und anderen die Handelsintensität beeinflussenden Faktoren 

abhängen, ohne dass dies mit der Leistungsfähigkeit zu tun hat. Derartige Effekte überlagern deut-

lich die Einbindung in den internationalen Warenaustausch. Die Handelsvolumina der USA und 

Japan kann man deshalb nicht mit denen der kleinen europäischen Länder vergleichen. Im Zeitab-

lauf, vor allem bei kurzfristiger, jährlicher Sicht, kommen bei Betrachtung der Welthandelsanteile 

noch die Probleme von „Konjunkturschaukeln“ sowie Bewertungsprobleme bei Wechselkursbewe-

gungen (die eher das allgemeine Vertrauen in die Wirtschafts-, Finanz-, Währungs- und Geldpolitik 

widerspiegeln) hinzu.
58

 So kann selbst ein hohes absolutes Ausfuhrniveau – bewertet zu jeweiligen 

Preisen und Wechselkursen – in Zeiten der Unterbewertung der Währung zu Unterschätzungen des 

Welthandelsanteils führen. Andererseits kann ein nominal hoher Welthandelsanteil auch das Ergeb-

nis von Überbewertungen sein. Schließlich wären auch noch zeitliche Verzögerungen zwischen 

Impuls, Wirkung und Bewertung einzukalkulieren („J-Kurven-Effekt“): Hohe Volumensteigerun-

gen einer Periode können das Ergebnis von niedrigen Wechselkursen oder von günstigen Kosten-

konstellationen aus Vorperioden sein, die entsprechende Auftragseingänge aus dem Ausland indu-

ziert haben, die nun in der aktuellen Periode mit höher bewerteten Wechselkursen in die Exportbi-

lanz eingehen. 

Von daher signalisieren Welthandelsanteile in Zeiten veränderlicher Kurse Positionsveränderungen, 

die für die Volkswirtschaft insgesamt zwar von Bedeutung sind, weil sie das Spiegelbild sowohl der 

Wettbewerbsfähigkeit der Wirtschaft insgesamt als auch des relativen Vertrauens in die eigene 

Währung bzw. in den gemeinsamen Währungsraum darstellen. Bei der Analyse von strukturellen 

und technologischen Positionen von Volkswirtschaften haben sie hingegen kaum Aussagekraft. 

Denn es kommt bei der Beurteilung der technologischen Leistungsfähigkeit immer auf die relativen 

Positionen an.  

                                                      

58  Vgl. z. B. Gehle-Dechant, Steinfelder und Wirsing (2010), S. 42. 
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Spezialisierungskennziffern 

Für die Beurteilung des außenhandelsbedingten strukturellen Wandels einer Volkswirtschaft und 

seiner Wettbewerbsposition auf einzelnen Märkten ist nicht das absolute Niveau der Ausfuhren oder 

aber die Höhe des Ausfuhrüberschusses entscheidend, sondern die strukturelle Zusammensetzung 

des Exportangebots auf der einen Seite und der Importnachfrage auf der anderen Seite („komparati-

ve Vorteile“). Der wirtschaftstheoretische Hintergrund dieser Überlegung ist folgender: Gesamt-

wirtschaftlich betrachtet ist die internationale Wettbewerbsfähigkeit der einzelnen Branchen oder 

Warengruppen von ihrer Position im intersektoralen Wettbewerb der jeweiligen Volkswirtschaft um 

die Produktionsfaktoren abhängig. Die schwache Position bspw. der deutschen Textilindustrie im 

internationalen Wettbewerb resultiert nicht allein daraus, dass Produkte aus Südostasien billiger 

sind, sondern weil bspw. der Automobilbau in Deutschland relativ gesehen so stark ist. Die Textil-

industrie hat deshalb im internationalen Wettbewerb Schwierigkeiten, weil ihre Produkt- und Fak-

toreinsatzstruktur in Deutschland im Vergleich zum Durchschnitt aller anderen Einsatzmöglichkei-

ten der Ressourcen nicht so günstig ist.  

Der RCA („Revealed Comparative Advantage“) hat sich als Messziffer für Spezialisierungsvorteile 

eines Landes sowohl von der Ausfuhr- als auch von der Einfuhrseite aus betrachtet, seit Langem 

durchgesetzt.
59

 Er wird üblicherweise geschrieben als: 

RCAij = 100 ln (aij/eij)/(jaij/jeij) 

Es bezeichnen  

 a Ausfuhr 

 e Einfuhren 

 i Länderindex 

 j Produktgruppenindex 

Der RCA gibt an, inwieweit die Ausfuhr-Einfuhr-Relation eines Landes bei einer betrachteten Pro-

duktgruppe von der Außenhandelsposition bei Verarbeiteten Industriewaren insgesamt abweicht: 

Positive Vorzeichen weisen auf komparative Vorteile, also auf eine starke internationale Wettbe-

werbsposition der betrachteten Warengruppe im betrachteten Land hin. Es gilt deshalb die Vermu-

tung, dass dieser Zweig als besonders wettbewerbsfähig einzustufen ist, weil ausländische Konkur-

renten im Inland relativ gesehen nicht in dem Maße Fuß fassen konnten, wie es umgekehrt den 

inländischen Produzenten im Ausland gelungen ist. Es handelt sich also um ein Spezialisierungs-

maß. Die Spezialisierung selbst lässt sich nur dann uneingeschränkt mit „Wettbewerbsfähigkeit“ 

gleichsetzen, wenn vermutet werden kann, dass sich die Effekte protektionistischer Praktiken auf 

Aus- und Einfuhren zwischen den Warengruppen weder der Art noch der Höhe nach signifikant 

unterscheiden. Dies ist natürlich unrealistisch. Insofern nimmt man messtechnisch die Effekte pro-

tektionistischer Praktiken in Kauf. Auch unterschiedliche konjunkturelle Situationen zwischen Be-

richtsland und dessen jeweiligen Haupthandelspartnern beeinflussen den RCA.  

Stellt man die Warenstrukturen der Exporte eines Landes den Weltexporten gegenüber, dann lassen 

sich Indikatoren zur Beurteilung der Exportspezialisierung eines Landes bilden.
60

 Dafür wird hier 

                                                      

59  Die RCA-Analyse wurde von Balassa (1965) entwickelt und auch häufig in dessen mathematischer Formulierung 
verwendet. 
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ein Indikator RXA (Relativer EXportAnteil) berechnet, der die Abweichungen der länderspezifi-

schen Exportstruktur von der durchschnittlichen Weltexportstruktur misst.  

RXAij = 100 ln (aij/iaij)/(jaij/ijaij) 

Ein positiver Wert bedeutet, dass die Volkswirtschaft Spezialisierungsvorteile in der Produktion 

von Gütern der jeweiligen Warengruppe hat, weil das Land bei dieser Warengruppe relativ stärker 

auf Auslandsmärkte vorgedrungen ist als bei anderen Waren. Ein negativer Wert bedeutet, dass das 

Land dort Spezialisierungsnachteile aufweist. Während die RXA-Werte die Abweichungen der 

jeweiligen Exportstruktur von der Weltexportstruktur insgesamt messen (und somit die Messlatte 

besonders hoch liegt), charakterisieren die RCA-Werte das Spezialisierungsmuster für den gesam-

ten Außenhandel eines Landes und beziehen die Importkonkurrenz auf dem eigenen Inlandsmarkt 

mit ein. 

Dementsprechend spielt für das RCA-Muster der komparativen Vor- und Nachteile eines Landes 

auch eine Rolle, inwieweit die Importstruktur eines Landes von derjenigen der Weltimporte insge-

samt abweicht.
61

 Werden die Strukturen durcheinander dividiert, ergibt sich – analog zum RXA – 

mit dem Relativen Importanteil (RMA) ein Maß zur Quantifizierung des Importspezialisierungs-

musters eines Landes im internationalen Handel.
62

 Ein negatives Vorzeichen beim RMA bedeutet, 

dass die heimische Produktion bei dieser Produktgruppe relativ stärker durch Importe substituiert 

wurde als bei Verarbeiteten Industriewaren insgesamt. 

 

                                                                                                                                                                  

60  Vgl. Keesing (1965). 
61  Vgl. Schumacher, Legler, Gehrke (2003).  
62  Vom logischen Aufbau des Indikators her gilt für Warengruppe i und Land j: RCAij = RXAij - RMAij. Tatsächlich 

geht diese Gleichung bei der separaten Berechnung von RXA und RMA jedoch häufig nicht auf, da die in den Außen-
handelsstatistiken für die Weltimporte und Weltexporte ausgewiesenen Summen zumeist nicht identisch sind.  
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Tab. A. 7: Komponenten der Veränderung der RCA-Werte Deutschlands bei potenziellen 

Klimaschutzgütern nach Regionen und Ländern 2002 bis 2008 und 2008 bis 2011 

 

RXA (Relativer Exportanteil): Positives Vorzeichen bedeutet, dass der Anteil am Weltmarktangebot bei dieser Produktgruppe höher ist 

als bei Verarbeiteten Industriewaren insgesamt.  

RCA (Revealed Comparative Advantage): Positives Vorzeichen bedeutet, dass die Export/Import-Relation bei dieser Produktgruppe 

höher ist als bei Verarbeiteten Industriewaren insgesamt.  
RMA (Relativer Importanteil):  Negatives Vorzeichen bedeutet, dass die heimische Produktion bei dieser Produktgruppe relativ stärker 

durch Importe substituiert wurde als bei Verarbeiteten Industriewaren insgesamt. 

Lesehilfe (Beispiel Welt insgesamt 2008 bis 2011): Der RCA 2011 liegt um 12 Punkte niedriger als 2008; die Exportspezialisierung 
(RXA) ist um 3 Punkte gesunken, der relative Importanteil (RMA) hat  um 9 Punkte zugenommen; d. h. die Verluste beim RCA sind auf 

gestiegene Importkonkurrenz als auch auf leichte Verluste auf Auslandsmärkten zurückzuführen. 

Quelle:  OECD, ITCS – International Trade By Commodities Statistics. – UN, COMTRADE-Datenbank. - Berechnungen des NIW. 

 

Veränderung des RCA 

2002-2008

Veränderung des RCA 

2008-2011

2008 durch 2011 durch

WHA RXA RCA

insg.

seit 2002 RXA RMA WHA RXA RCA

insg.

seit 2008 RXA RMA

Welt insgesamt 14,6 24 11 17 12 5 13,2 23 0 -12 -2 -10

OECD 16,0 21 16 27 7 21 14,5 19 13 -3 -2 -2

Nicht-OECD 11,5 37 -7 -35 27 -62 10,6 32 -30 -23 -5 -18

EU-14 24,4 18 21 32 5 27 23,1 17 19 -2 -1 -1

FRA 25,3 17 42 36 2 34 24,7 14 53 11 -3 14

GBR 17,5 7 -28 -33 -12 -20 20,0 24 23 51 16 35

ITA 25,8 24 28 47 22 25 26,2 31 68 39 7 33

übrige EU-14 25,5 18 24 41 7 35 22,3 11 -1 -25 -7 -17

EU-12 28,9 11 12 5 -14 19 26,2 6 10 -2 -5 3

EU-27 19,6 13 18 27 2 26 18,2 12 17 -2 -1 -1

EFTA 31,4 21 50 17 -7 24 36,0 35 37 -12 14 -26

NAFTA 6,2 9 -14 40 -4 45 5,6 12 -6 8 3 6

USA 7,3 12 -24 29 -6 36 7,0 19 -11 13 7 6

übrige NAFTA 3,5 7 81 142 13 129 2,8 -8 39 -42 -15 -27

JPN 6,8 43 -22 59 99 -40 4,0 -9 -49 -27 -52 25

KOR 8,2 59 125 29 62 -33 5,3 11 -40 -166 -48 -118

BRA 11,3 -3 115 2 39 -37 16,0 43 218 103 46 57

RUS 27,9 28 331 126 21 106 26,6 17 230 -100 -10 -90

IND 14,1 36 36 -57 32 -89 11,2 21 144 108 -15 123

CHN 11,6 69 -25 12 69 -57 10,5 38 -96 -71 -31 -40

RSA 14,2 -32 160 61 -55 116 15,0 -22 271 111 10 101

ozeanische OECD 10,8 62 242 152 19 132 6,5 14 141 -101 -48 -53
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